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Auflage: 26.700 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
SteinbacherSteinbacher
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Viele Kinder, Eltern und auch Großeltern tummeln sich im Bürgerhaus zum Vorlesetag. Das große Angebot an Büchern in verschiedenen Spra-
chen lockt alle an, die Entscheidung für eine Geschichte fällt gar nicht so leicht! Foto: nel

Von Noemi El Manshi

Steinbach. Die IG Familien 
veranstalteten – zum zweiten Mal 
in diesem Jahr – einen Vorlesetag 
im Bürgerhaus, an dem Kinder und 
Besucher jeglicher Nationalität 
zusammenkamen und einen 
gemütlichen Nachmittag miteinander 
verbrachten. Das Lese-Angebot wurde 
für Kinder ab drei Jahren bis ins 
Grundschulalter konzipiert.

Da Steinbach aus einer „bunten Stadtgesell-
schaft“ bestehe, wie Quartiersmanagerin Bär-
bel Andresen vom Stadtteilbüro lächelnd be-
schrieb, sei sofort die Idee aufgekommen, das 
Angebot mehrsprachig zu gestalten. Zur Wahl 
standen also nicht nur Geschichten auf 
Deutsch, sondern auch auf Englisch, Ara-
bisch, Türkisch, Polnisch und Ukrainisch. 
Vorgelesen wurde von Mitgliedern der IG Fa-
milien, die jeweils beide Sprachen in denen 
sie vorlasen, sehr gut beherrschten. „Letztens 
habe ich erst wieder gelesen, dass mehrspra-
chiges Aufwachsen die Synapsen fördere, 
also wie Fitness fürs Gehirn ist. Da ist es für 
mich leider schon zu spät“, lachte Bärbel 
Andresen und wünschte den Anwesenden viel 
Freude beim Zuhören. Auch die beiden Spre-
cherinnen der IG Familien, Naila Janjua und 
Kerstin Heger, freuten sich über alle Gäste, 
die erschienen waren, und bedankten sich bei 
allen Vorlesenden für ihre Zeit und das En-
gagement.
In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei 
und deren Leiterin, Nicole Kaluza, die an 
diesem Nachmittag auch mit von der Partie 
war, entstand eine riesige Vorlese-Land-

schaft im großen Saal des Bürgerhauses. 
Mehrere aus Tüchern gebaute, kleinere und 
größere Zelte luden zum Eintauchen in Bü-
cherwelten ein. Gemütlich eingerichtet mit 
Sitzkissen, Decken und kleinen Lichtern 
verströmten sie eine heimelige Atmosphäre 
und verführten zum Eintreten. Zwischen den 
Zelten gab es darüber hinaus kleine Spiele-
cken für den Fall, dass ein Kind mal eine 
kurze Pause vom Vorlesen benötigte, und 
auch ein großer „Bücherwurm“, gebaut aus 
vielen Büchern in mehreren Sprachen, 
schmückte einen Tisch.
So ging es also los, und die Kinder mussten 
sich entscheiden: Wollten sie lieber „Die 
kleine Raupe Nimmersatt“ auf Deutsch und 
Polnisch hören? Oder doch lieber das selbst-
gemachte Kamishibai – ein japanisches Er-
zähltheater – von Nihal Sögüt ansehen und 
auf Deutsch und Türkisch lauschen? Oder 
wie wäre es mit einem Klassiker? Harry Pot-
ter, von Ursula Kitzinger auf Deutsch und 
Englisch vorgelesen? Bei dem großen Ange-
bot �el die Entscheidung gar nicht so leicht 
– gut also, dass auch währenddessen noch-
mal getauscht und in etwas Neues reingehört 
werden konnte. Und dabei ging es auch gar 
nicht um das genaue Verstehen der anderen 
Sprache – denn schließlich war es genauso 
spannend, einfach der fremdem Sprachme-
lodie zu lauschen und dabei ein Gefühl für 
das Neue und Unbekannte zu entwickeln. 
Eine gute Aufgabe für neugierige Kinderoh-
ren! Doch nicht nur Kinder tummelten sich 
in den gemütlichen Zelten, denn auch Eltern 
und Großeltern waren eingeladen, mitzuhö-
ren. Ein weiteres Anliegen war es nämlich, 
Eltern zu ermuntern, regelmäßiges Vorlesen 
in die Familienzeit zu integrieren und viel-

leicht sogar als Ritual auszubauen. War die 
Vorlesezeit vorbei, gab es noch die Möglich-
keit, kleine selbstgemachte Bücher mit 
Buntstiften auszufüllen und eine eigene Ge-
schichte zu schreiben. So hatten die Kinder 
die Möglichkeit, nach der längeren Zu-
hör-Phase noch einmal kreativ zu werden. 
Zufrieden und manchmal auch angenehm 
erschöpft, den Kopf voll mit fantasievollen 
und spannenden Geschichten, endete so der 
Vorlesenachmittag mit vielen neuen Eindrü-
cken und schönen Erinnerungen. 

Geschichten für neugierige Kinderohren

Auch Oma und Opa kommen gern ins gemüt-
liche Zelt und hören den spannenden Ge-
schichten zu. Foto: nel

Haus der Woche

Interessiert?
Infos auf Bauen & Wohnen

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 25 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung
Garantiert kein Besichtigungstourismus

Alles kommt aus einer Hand
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen!

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Freitag, den 17.11.
9 bis 22 Uhr geöffnet

Sonntag, den 19.11. 

11 bis 17 Uhr geöffnet

LICHTERFEST
AM FREITAG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 11 - 17 Uhr*
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Online-Portal

Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Betroffene zeigen Gesicht“, dokumentarische Fo-
to-Ausstellung über Menschen, die in ihrer Kindheit 
sexualisierte Gewalt innerhalb der Kirche erleben 
mussten, Kirche St. Hedwig, Samstag 11-13 und 16-
18 Uhr, Sonntag 11-12-30 und 15-17 Uhr, (bis 19. 
November)
„Bilder und Objekte“ von Erich Werner und Ann 
Reder, Galerie m50, Ackergasse 15A, dienstags, don-
nerstags und freitags 16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr, 
( bis 25. November)
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Unsere Welt in schwarz-weiß“, Fotoausstellung 
von Günther Albrecht und Hans-Jürgen Baumann, 
Foyer Rathaus, montags bis freitags 8-12 Uhr sowie 
montags und donnerstags 13.30-18 Uhr, (bis 21.No-
vember)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 16. November
Vorlesenachmittag, „Rabenchnabelgeschichten“ mit 
Edith Nikel-Ruppmann, Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16-18, 16 Uhr
Podiumsgespräch, „Nachspielzeit mit Egon Loy“, 
Geschichts- und Kulturkreis Oberstedten, Anmel-
dung unter info@geschichts-kulturkreis.de oder unter 
06172-301302, Alte Wache, Pfarrstraße 1, 19 Uhr
Poetry Slam Royal, Verein „LiteraTouren“, „Port-
strasse“, Hohemarkstraße 18, 19.30 Uhr
Konzert, „Nurkurt“ mit Kurt Sawalies, Alt-Oberur-
seler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 17. und 
Samstag 18. November
Kampagneneröffnung beim Karnevalverein Froh-
sinn, Motto: „Von Rio bis zum Orschelbach – Die 
bunte Welt der Fassenacht“, Saal Vereinshaus, Froh-
sinn-Weg 1, 19.11 Uhr

Freitag, 17. November
Ausstellungseröffnung, „Betroffene zeigen Ge-
sicht“, dokumentarische Foto-Ausstellung über Men-
schen, die in ihrer Kindheit sexualisierte Gewalt in-
nerhalb der Kirche erleben mussten, St. Hedwig, 18 
Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 16. November
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 17. November
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 18. November
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 19. November
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Montag, 20. November
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Dienstag, 21. November
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Mittwoch, 22. November
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Donnerstag, 23. November
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 24. November
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Taunusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf-Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Samstag, 25. November
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Sonntag, 26. November
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Vortrag, „Fritz Menzer und das Schlüsselgerät – 
Spurensuche im Camp King“t vonRobert Jahn, Ver-
ein für Geschichte und Heimatkunde, Hieronymi-
Saal, Rathausplatz 1, 19 Uhr
Konzert, „Soundwichmaker“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 18. November
„Fit mit IT-Medien“, Hilfe bei Problemen mit IT-
Geräten, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 14-16, 10-
13 Uhr
Tag der offenen Tür, Integrierte Gesamtschule 
Stierstadt (IGS), Kiesweg 17-19, 10-13 Uhr
Spielzeug-Flohmarkt, Kindertagesp�ege Farben-
froh, Bommersheimer Straße 81, 11-15 Uhr
Kampagneneröffnung beim Club Geselligkeit Hu-
mor Weißkirchen, Gasthaus „Zum Rühl“, Kurmain-
zer Straße 50, 11 Uhr
Jahreskonzert, „Stabile Saitenlage“, Musikschule 
Oberursel, Taunushalle Oberstedten, Landwehr 6, 17 
Uhr
„Eine Million Sterne“, Sozialraumprojekt Caritas 
und Kreuzkirche, vor der Kreuzkirche, Goldacker-
weg 17, 17-19 Uhr
Herbstkonzert, Gesangverein Germania, Turnhalle 
TV Weißkirchen, Oberurseler Straße 16, 17 Uhr

Sonntag, 19. November
Probe für das Krippenspiel, Kinder ab fünf Jahre, 
Heilig-Geist-Gemeinde, Dornbachstraße 45, 9.30-
10.30 Uhr
Kreiskaninchenschau und Ergebnis-Schau der 
Handarbeits- und Kreativgruppe, Kleintierzuchtver-
ein Stierstadt, Züchterheim, Gartenstraße 7, 10-16 
Uhr
Zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Trauer-
halle Alter Friedhof, Geschwister-Scholl-Straße, 11 
Uhr

Frühstücksmatinee mit Jazz-Jam-Session, Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, 11 Uhr
Atelierfest, Bildhauerwerkstatt Kunsttäter, Gelände 
Feldbergschule neben Turnhalle, Kleine Schmieh, 
13-17 Uhr
Volkstrauertag mit ökumenischem Gottesdienst in 
der Trauerhalle, Heilig-Geist-Gemeinde und Pfarrei 
St. Ursula, Hauptfriedhof, 15 Uhr
Konzert, „Requiem“ von Mozart, Evangelische 
Kantorei Oberursel und Kammerphilharmonie 
Rhein-Main, Christuskirche, 17 Uhr

Montag, 20. November
Bildvortrag über eine Indien-Reise von Pfarrerin 
Kerstin Steinmetz, evangelische Heilg-Geist-Ge-
meinde, Gemeindezentrum, Dornbachstraße 45, 19 
Uhr

Dienstag, 21. November
Dienstagskino, Beziehungsthriller, Gleichstellungs-
stelle und „Frauen helfen Frauen“, „Portstrasse“, Ho-
hemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 22. November
Vortrag, „Die Entwicklung in Nordamerika nach 
dem Ende der Eiszeit“ von Dr. Gabriele Franke, 
Country und Westernclub Bommersheim, Kieskaut 
Ranch, 18.30 Uhr

Donnerstag, 23. November
Vortrag, „Älter werden in Oberursel“ von Katrin 
Fink, Veranstaltungsreihe „Oberursel babbelt“, Sozi-
alraumbüro Bommersheim, Gemeindezentrum St. 
Aureus und Justina, Im Himmrich 3, 18-19 Uhr
Konzert, „Dolbi’s Blues & Rock Session“, Kultur-
café Windrose, Strackgasse 6, 19 Uhr
Comedy, „Hurra, ab Montag ist wieder Wochenen-
de“ mit Bernd Stelter, Stadthalle, 20 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 16. November
Bürgersprechstunde mit der Schutzfrau vor Ort, 
Rathaus, Gartenstraße 20, 10-11 Uhr
Vortrag, „Wärme? Pumpe?“, Untergruppe Energie 
der IG Nachhaltigkeit in Kooperation mit Stadt, ka-
tholische Kirchengemeinde und Lokale Oberurseler 
Klimainitiative (LOK), St. Bonifatius, Untergasse 27, 
19 Uhr

Sonntag, 19. November
Gedenkfeier zum Volkstrauertag, Stadt, Trauerhalle, 
Friedhof, Praunheimer Weg, 11 Uhr
Infoveranstaltung mit dem „SEHmobil“, IG Barrie-
refrei, Saal St. Bonifatius, Untergasse 27, 14 Uhr

Donnerstag, 23. November
Treffen der IG Senioren, Gemeindezentrum St. Bo-
nifatius, Untergasse 27, 18.30 Uhr

Sonntag, 26. November
„Musik für die Seele“, St.-Georgs-Kirche, Kirch-
gasse, 17 Uhr

Ausstellungen
Aquarelle, Acrylbilder und Ton�guren von Rita 
Schaffer, Stadtbücherei, Bornhohl 4, montags und 
donnerstags 15-17 Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags  
und samstags 10-12 Uhr

Vorfreude auf die „Höhner Weihnacht“
Oberursel (ow). Fröhlich und festlich, rockig 
und melodiös – die „Höhner Weihnacht“ ist 
ein ganz besonderes Konzert. Deshalb möch-
ten die Höhner auch 2023 wieder gemeinsam 
mit ihren Fans die Festzeit auf ihre ganz eige-
ne Art begrüßen – mit kölschem Tempera-
ment, wunderbaren Weihnachtstönen und 
ganz viel „Gänsehaut-Jeföhl“. Seit Jahren 
nehmen sie das Oberurseler Publikum bei der 
„Höhner Weihnacht“ mit in die festliche Zeit. 
Dieses Jahr gastieren sie am Donnerstag, 7. 
Dezember, um 19.30 Uhr in der Stadthalle. 
Der Vorverkauf hat bereits begonnen.
Außer eigenen Songs präsentieren die Musi-
ker klassische Weihnachtslieder, Lieder zum 
Fest aus aller Herren Länder und natürlich 
echte Evergreens wie „White Christmas“ oder 
„Jingle Bells“. Die Zuschauer dürfen dabei 
natürlich gerne mitsingen und mitfeiern. Be-
sinnliche, leise Töne schlagen „die Höhner“ 

auf ihrem Konzert an, denken in ihren Liedern 
über eine friedlichere, menschlichere Welt 
nach. Aber „die Höhner“ wären nicht „die 
Höhner“, wenn sie nicht auch richtig Gas ge-
ben würden. Schließlich sind die Auftritte der 
„Höhner“ immer mehr als bloße Konzerte. 
Hier wird offen und laut die Liebe zum Leben 
und zu den Mitmenschen gefeiert. „Und das 
passt doch ganz hervorragend zum Weih-
nachtsgedanken“, �ndet die Band.
Karten zwischen 49,90 und 59,90 Euro inklu-
sive Gebühr sind erhältlich bei „Print your 
Ticket“, dem Onlinesystem im Internet unter 
www.s-promotion.de. Dort können Tickets 
bequem zu Hause gebucht und sofort ausge-
druckt werden.
Karten gibt es außerdem unter der Tickethot-
line 06073-722740, im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8 sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen.BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Königsweg 1 · 33617 Bielefeld
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Weihnachtszeit im Molitor, 
mit hausgemachtem 

Glühwein und Plätzchen in 
romantischem Ambiente

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

Restau
rant
Café

Vermessung und mehr seit 1969...
GmbH

Vermessung: Eine Ingenieur-Wissenschaft
Wie soll man...
den Bau
die Architektur
die Straßenplanung
die Landschaftsplanung
die Städteplanung
den Tiefbau
die Energieversorgung

PLANEN - BAUEN - VERLEGEN?
Ohne Vermessung läuft nichts!

Im Heidegraben 4 • 61440 Oberursel
Telefon 0176 -11 590  900

WOCAD ist messen und fertig ...

  *5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details un-
ter mitsubishi- motors.de/herstellergarantie 
Eclipse Cross Plug-in  Hybrid 4WD1 Energieverbrauch gewich-
tet, kombiniert 2,0 l Benzin/100 km und 17,5 kWh Strom/100 
km; CO2-Emission gewichtet, kombiniert 46 g/km; elektri-
sche Reichweite (EAER) 45 km, innerorts (EAER city) 55 km. 
Werte nach WLTP.**

** Alle Angaben wurden nach VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüfzyklus hat den NEFZ-
Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine CO2-Effizienzklassen 
vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingungen, 
Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen und die Reichweite 
reduzieren. Gewichtete Werte sind Mittelwerte bei durchschnittlichem Nutzungsprofil und täglichem Laden der 
Batterie. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/eclipse-cross-plug-in-hybrid 1 | Antrieb: 4WD 2.4 
Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS)

Der Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

Noch stylischer als Sondermodell Select
   18“ Leichtmetallfelgen
  Lenkradheizung
   Power- Sound-System
   360-Grad-Umge bungs kame ras

 Eclipse Cross Plug-in Hybrid 4WD1

Jetzt leasen!

Jetzt bei uns!

179 EUR/Monat2

2 | Eclipse Cross Plug-in Hybrid Select 4WD1 Leasingbeispiel (Stand: November Dezember 2023. Zinsänderungen
bleiben vorbehalten.): zugrunde liegender Fahrzeugpreis entspricht der unverbindlichen Preisempfehlung der
MMD Automobile GmbH, Friedberg, in Höhe von  48.980 EUR, Sonderzahlung 9.823 EUR, monatliche Rate 179,00
EUR, Laufzeit 48 Monate, Laufleistung p. a. 10.000 km. Freibleibendes Leasingangebot der MKG Bank, Zweig­
niederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9, 65439 Flörsheim, zzgl. Überführungskosten.

B + O Automobilservice GmbH 
Zeilweg 2
61440 Oberursel (Taunus)
Telefon 06171-4088

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Mitspielen bei „Let’s Make Music“
Steinbach (stw). Seit anderthalb Jahren lädt 
die Initiative „Let’s Make Music“ im Rahmen 
der Sozialen Stadt Menschen einmal im Mo-
nat auf ein spannendes Experiment ein: ohne 
stilistische Vorgaben oder musikalische An-
forderungen gemeinsam Musik machen. Was 
gespielt wird, entsteht durch die Menschen, 
die kommen. Bei „Let’s Make Music“ kom-
men die klassische Flötistin, der Lagerfeuer-
Gitarrist, der afrikanische Trommler oder 
auch der „Ich-kann-doch-gar-kein-Instru-
ment-spielen-aber-Musizieren-macht-unglau-
lich-Spaß“-Mensch zusammen und �nden 
sich durch die Musik. 
Im Frühling diesen Jahres hatte die Gruppe 
ein erstes Konzert im ausgebuchten 
Windecker’s Hof-Café gegeben. Im Septem-
ber trat die Initiative gleich zweimal auf. Bei 
sommerlichen Temperaturen spielten die Mu-
siker bei der Eröffnung des Thüringer Parks, 

zwei Wochen später wurden musikalische 
Häppchen bei der Stadtrallye präsentiert. Für 
das kommende Jahr ist bereits etwas ganz Be-
sonderes geplant: Beim „Tag der Musik“ An-
fang Mai, der alle zwei Jahre vom hr-Rund-
funk ausgetragen wird, soll ein interkulturel-
les Fest im Höck‘schen Hof mit Musik von 
„Let’s Make Music“ statt�nden. 
Wer Lust bekommen hat, bei „Let’s Make 
Music“ reinzuschnuppern, ist herzlich einge-
laden. Jeder ist willkommen, der Lust hat, mit 
anderen Musik zu machen und sich auf sie 
einzulassen. Einmal im Monat, immer frei-
tags, von 18 bis 21 Uhr, treffen sich die Musi-
ker im Gemeindezentrum St. Bonifatius. Die 
nächsten Termine sind: 17. November, 8. De-
zember, 19. Januar, 9. Februar, 8. März, 25. 
April und 3. Mai. Wer Interesse hat vorbeizu-
schauen, bitte eine kurze E-Mail an makemu-
sicsteinbach@posteo.de. 

Müll gehört in die intakte Tonne!
Steinbach (stw). Immer wieder �ndet sich im 
Stadtgebiet unachtsam in die Landschaft ge-
worfener Müll. Ob Taschentücher, Pappbe-
cher, Essensboxen oder Pfanddosen. Vieles 
davon liegt in städtischen Grünanlagen oder 
auf öffentlichen Straßen und Plätzen. Die 
Stadtverwaltung appelliert daher eindringlich 
an alle Steinbacher: „Müll gehört in die Ton-
ne, nicht in die Landschaft!“
Müll im öffentlichen Raum birgt, zusätzlich 
zum ästhetischen Problem, auch Gefahren. So 
sind in der Umwelt herumliegende Lebens-
mittelreste eine willkommene Nahrungsquel-
le für verschiedene Tiere, auch Ratten. Eine 
stärkere Vermehrung von Ratten durch ein 
gutes Nahrungsangebot, aufgrund weggewor-
fener Lebensmittel, führt dazu, dass diese ver-
mehrt im öffentlichen Raum sichtbar werden 
und von der Stadt oder den Grundstücksei-
gentümern bekämpft werden müssen.  Eine 
Anfrage der FDP in der Stadtverordnetenver-
sammlung am vergangenen Montagabend be-
schäftigte sich ebenfalls mit der Ungeziefer-

problematik durch Ratten. Bürgermeister 
Steffen Bonk erklärte, dass in diesem Jahr 
rund 25 Meldungen dazu eingegangen seien. 
„Das bedeutet dass es im Vergleich zu den 
Vorjahren kein vermehrtes Aufkommen gibt“, 
so Bonk.
Ebenso wenig gehören Lebensmittelreste in 
die Ab�üsse und die Kanalisation. Für diese 
Art der Abfälle ist speziell die Biotonne ge-
dacht. Auch zu früh auf die Straße gestellter 
Müll, wie zum Beispiel nicht vollständig ge-
reinigter Müll in gelben Säcken, führt zu ei-
nem verstärkten Nahrungsangebot für Ratten. 
Daher der Apell der Stadt: Stellen Sie Ihren 
Müll erst am Morgen des Tages der Abholung 
bereit.
Teilweise sind Müllbehälter defekt und schlie-
ßen nicht mehr richtig oder weisen Öffnungen 
auf und bieten so Kulturfolgern, wie Ratten, 
die Möglichkeit, an die Abfälle zu gelangen. 
Jeder Haushalt sollte seine Müllbehälter daher 
überprüfen und bei vorhandenen Schäden 
durch die Stadt austauschen lassen.

Weihnachten feiern mit Michel
Steinbach (stw). Der Katthulthof liegt still im 
tiefen, weißen Schnee. Im Haus sind alle �ei-
ßig und kochen und backen für die Weih-
nachtstage. Der Bauer und der Knecht versor-
gen die Tiere und legen die letzten Vorräte für 
den Winter an. So ist zwar allerhand zu tun, 
aber es herrscht ringsum friedliche Vorfreude, 
wenn da nicht der blonde Lausejunge Michel 
wäre: Schüsseln, Schuhe, der Weihnachts-
schmuck und selbst Besucher – nichts ist vor 
Michel sicher.
Am Dienstag, 28. November, können Jungs 
und Mädchen ab drei Jahre Michels Abenteu-
er beim Kindertheaterstück „Weihnachten bei 
Michel aus Lönneberga“ mitverfolgen. Be-

ginn ist um 15 Uhr im Bürgerhaus, Untergas-
se 36. Michel fegt wie ein kleiner Wirbelwind 
durch die Adventszeit, immer auf der Suche 
nach neuem „Unfug“ und obwohl alle schimp-
fen und wettern – am Ende vollbringt er ein 
richtiges, wahres Weihnachtswunder. Die Ge-
schichte über Gerechtigkeit und bedingungs-
lose Freundschaft in einer liebevollen Insze-
nierung nach Astrid Lindgrens Klassiker 
stimmt die Besucher auf die Weihnachtstage 
ein.
Karten gibt es telefonisch bei Janina Kühne 
unter 06171-700011 oder per E-Mail an jani-
na.kuehne@stadt-steinbach.de. Kinder ab 
drei Jahre zahlen zwölf Euro pro Karte. 

Swing mit in der Kirche
Steinbach (stw). Anlässlich des Weihnachts-
markts am Sonntag, 10. Dezember, um 14 Uhr, 
�ndet das alljährliche Bene�zkonzert in der 
St.-Georgs-Kirche statt. „Das Musizieren im 
Kleinod unserer Stadt Steinbach gefällt den 
Kindern und Jugendlichen so sehr, dass sie 
seitdem immer wieder beim Konzert mitwir-
ken möchten“, erklärt die Organisatorin Ellen 
Breitsprecher. Alle Schüler, die ein Instrument 
spielen und Freude am Musizieren haben, sind 
eingeladen, mitzumachen und sich anzumel-
den. Wer kein Instrument spielt, hat trotzdem 
immer das wertvollste Instrument bei sich, die 
eigene Stimme. Wer Lust hat, bei den Liedern 
„This Little Light Of Mine“ und „I Have A 
Dream“ mitzusingen, kommt zu den Proben 
am Freitag, 17. November, sowie 1. und 8. De-
zember, um 17.30 bis 19 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus, Untergasse 29. „Wichtig ist, 
dass jeder den eigenen Swing ins Konzert mit-
bringt“, so Breitsprecher. Anmeldung bei Ellen 
Breitsprecher per E-Mail an musik@st-georgs-
gemeinde.de oder unter 0151-56104340.

Klima ist neuer CDU-Stadtverordneter

Wolfram Klima ist für Hartmut Eichhorn in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt. 
Eichhorn hatte sein Mandat im September niedergelegt. Wolfram Klima verfügt über lange 
politische Erfahrung. Bereits in den Jahren 1987 bis 1989 war er Mitglied in der Stadtverord-
netenversammlung und ist seit vielen Jahren im Vorstand der CDU Steinbach aktiv. Außerdem 
ist er seit über 35 Jahren ehrenamtlich im Ortsgericht Steinbach engagiert, davon 25 Jahre als 
dessen Vorsteher. Künftig wird er die CDU im Ausschuss „Soziale Stadt/Lebendige Zentren“ 
vertreten. „Wir danken Hartmut Eichhorn für sein Engagement und seine Mitarbeit in der 
Fraktion“, so Christian Breitsprecher, Vorsitzender der CDU-Fraktion in der Steinbacher Stadt-
verordnetenversammlung. „Wir freuen uns sehr, mit Wolfram Klima so ein kompetentes und 
erfahrenes neues Mitglied in der Fraktion zu haben“, sagt Heino von Winning, Vorsitzender des 
CDU Stadtverbands und stellvertretender Fraktionsvorsitzender. Foto: CDU

Das „SEHmobil“ kommt
Steinbach (stw). Das SEHmobil der “blista 
Marburg“ kommt auf Einladung der IG 
BarrieFrei am Sonntag, 19. November, nach 
Steinbach und stellt Hilfsmittel für Menschen 
mit Seheinschränkung vor. Die Blickpunkt-
Auge-Beraterin Brigitte Buchsein wird eben-
falls anwesend sein. Bei Kaffee und Kuchen 
können sich die Besucher von 14 bis 16.30 
Uhr in gemütlicher Runde informieren. Ver-
anstaltungsort ist der Saal von St. Bonifatius.

Feder und Papier 
entzünden mehr 
Feuer als alle 
Streichhölzer 
der Welt.

Malcolm Forbes
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Viel Herzblut �ießt in die Stickereien. Wer nicht weiterkommt, kann sich an Odarka Fröhlich 
(stehend) wenden.  Foto: csc

Kunstwerke mit Nadel und Faden
Steinbach (stw). „Schau mal, so könnte es 
gehen“, sagt Odarka Fröhlich, und mit �inken 
Fingern sticht sie die Nadel geschickt in den 
Stoff. Währenddessen schaut ihr Ruslana Po-
rokhnia interessiert zu. Dann nimmt sie sich 
ihre kleine Stickerei wieder selbst vor und 
versucht es  Odarka Fröhlich  gleichzutun. Sa-
bine Wolf, die beiden Frauen gegenüber sitzt, 
verfolgt das Geschehen interessiert und wen-
det sich dann wieder ihrer eigenen Stickerei 
zu. Sie freut sich, dass Ruslana Porokhnia ihre 
gestickte Postkarte, an der sie gerade arbeitet, 
dazu inspiriert hat, das Rosenmotiv nachzuar-
beiten. 
Seit Ende Oktober gibt es ein neues Angebot  
im Stadtteilbüro, das sich „Internationales Sti-
cken“ nennt.  Odarka Fröhlich leitet den Kurs. 
„Angefangen hat alles beim Stadtfest, als ich  
am ukrainischen Stand klassische Stickereien 
ausgestellt hatte“, erinnert sich die 38-Jährige, 
die seit einem Jahr in Steinbach lebt. „Es ka-
men so viele Anfragen dazu, dass ich eigent-
lich nur einen kleinen Workshop machen 
wollte, und herausgekommen ist schließlich 
ein Kurs“, erzählt sie schmunzelnd. Das An-
gebot ist offen, gestickt werden nicht nur uk-
rainische Muster, sondern alles, was das Herz 
begehrt.
Etwa zehn Frauen kommen in der Regel zum 
Treff, der alle zwei Wochen statt�ndet. „Die 
meisten haben ein konkretes Projekt, haben 
etwas gesehen, dass sie gern umsetzen möch-
ten“, erzählt Odarka Fröhlich. Sie selbst hat 
das Sticken von ihrer „Babuschka“, ihrer 
Oma, gelernt. „Ich habe sie schon als kleines 
Mädchen bei der Stickarbeit beobachtet und 
wollte auch etwas machen“, erinnert sie sich. 
„Sie hat es mir erlaubt, auch wenn ich ein 
ganz schönes Kuddelmuddel angerichtet und 
auch Fehler gemacht habe. Dann hat sie mir 
gezeigt, wie es richtig geht“, erzählt Fröhlich. 

Seitdem ist das Sticken ein  geliebtes Hobby 
geworden. „Ich genieße die Beschäftigung. 
Das bringt mich runter und ich kann dabei ab-
schalten“, sagt Odarka Fröhlich. Wie ihre Ba-
buschka arbeitet sie gern große Bilder. „An 
meinen Wänden ist kaum Platz, aber zu Glück 
habe ich eine große Familie, die ich beschen-
ken kann“, sagt sie und lacht. Jetzt hilft sie 
anderen dabei, ihre Fantasie in Kreuz-, Stiel-, 
Knötchen- oder auch Plattstich umzusetzen. 
So unterschiedlich wie die Frauen, die um den 
großen Tisch herumsitzen, sind auch die Mo-
tive und Sticktechniken. Hessische Stickerei 
oder Sashiko, die Stickkunst aus Japan sind 
dabei genauso wie der moderne Stil.
„Ich �nde es schön, dass man sich über Kultur 
mitteilen kann“, �ndet Quartiersmanagerin 
Bärbel Andresen. Die Materialien für das Pro-
jekt wie Stramin, Garn, Stoff,  stammen aus 
Spenden.
Olena Demianenko arbeitet zwar gerade an 
einer Tischdecke mit Blumen, zeigt aber stolz 
ein zweites Projekt. Es ist eine Bluse mit ei-
nem Muster aus Kornblumen und Margeriten.   
Ein Kunstwerk gestickt auf weißes Leinen. 
Neben ihr sitzt Iryna Bondar, die sich am 
französischen Knötchenstich versucht. Unter 
ihren Händen entsteht ein Kranz mit verschie-
denen Blumen. „In die Mitte sticke ich dann 
noch die Worte ‚Herzlich Willkommen‘ und 
hänge ihn mir später  an die Tür“, verrät sie. 
Wer weiß, vielleicht wird diese Arbeit später 
einmal an die Kinder oder Enkel weitergege-
ben werden und noch deren Heim verschö-
nern.

! Das nächste Treffen �ndet am Samstag, 
25. November ab 15 Uhr im Stadtteilbüro 
in der Untergasse statt. Weitere Termine 

sind für Samstag, 16. Dezember sowie am 13. 
Januar geplant.

Neuer Online-Katalog der Stadtbücherei
Steinbach (stw). Schneller und einfacher soll 
der neue Online-Katalog der Stadtbücherei, 
sein, der ab sofort zur Verfügung steht. Er um-
fasst eine einfache und schnelle Suche und ist 
mit kurzen Eingaben sowie nur wenigen 
Mausklicks zu bedienen.
Nutzer haben jederzeit Zugriff und zwar von 
überall, sie werden immer mit Echtzeit-Infos 
im Katalog versorgt, bekommen alle Infos 
über aktuelle Angebote der Bibliothek und die 
Benutzung ist kostenlos. Wer in seinem perso-
nalisierten Lesekonto das Feld E-Mail-Be-
nachrichtigungen ausgewählt hat, erhält eine 
Nachricht, sobald eine Vorbestellung einge-
troffen ist. Außerdem bekommt er ebenfalls 
per E-Mail einen Hinweis, wenn die Leihfrist 
der Medien in Kürze abläuft. Die Bedienung 
ist simpel: Die Web-OPAC-Adresse im Brow-

ser aufrufen, Suchbegriff eingeben, auf Su-
chen klicken und nach Belieben weiterstö-
bern. Außerdem bietet die Stadtbücherei nun 
mit der B24-App eine mobile Version an. Hier 
können die Nutzer aktuelle Informationen wie 
Veranstaltungen, Neuerwerbungen, Öffnungs-
zeiten und vieles mehr ansehen, Medien su-
chen, verlängern, vorbestellen, merken und 
ihr Leserkonto verwalten. Auch das ist mit 
wenigen Klicks geschafft. 
Leser suchen ihre Bibliothek  – per GPS, mit 
QR-Code oder Direkteingabe, melden sich 
mit Ihrer Lesernummer und Passwort an oder 
steigen ohne Anmeldung direkt ein. 
Wer Fragen zum neuen Online-Katalog hat, 
kann das Team der Stadtbücherei unter Tele-
fon 06171-700050 oder per E-Mail an bue-
cherei@stadt-steinbach.de erreichen.

Übung zum Katastrophenschutz
Steinbach (stw). Die untere Katastrophen-
schutzbehörde des Hochtaunusskreises führt 
am Freitag, 17. November, ab 18 Uhr eine 
24-Stunden-Übung im gesamten Kreisgebiet 
durch. Diese Katastrophenschutzübung endet 
am Samstag, 18. November, um 18 Uhr.
Auf Grund dieser Übung kann es im gesamten 
Stadtgebiet zu höheren Aktivitäten von Feuer-
wehr, Polizei und Rettungsdiensten kommen. 
Es besteht keinerlei Gefahr für die Bevölke-
rung! Innerhalb dieser Katastrophenschutz-
übung kann es zu Durchsagen per Lautspre-
cher kommen. Während der Katastrophen-
schutzübung wird der Notfallinformations-

punkt (NIP) besetzt sein. Dieses be�ndet sich 
im Feuerwehrgerätehaus in der Gartenstraße. 
„Ziel dieser Übung ist es, die Einsatzplanung 
über einen Zeitraum von 24 Stunden, unter 
realen Bedingungen zu erproben und mögli-
che Verbesserungspotentiale zu erkennen. Da-
für können sich auch die Bürger während der 
Übung am NIP informieren“, erklärt Bürger-
meister Bonk. „Bei allen Vorbereitungen der 
staatlichen Gefahrenabwehr und des Kata-
strophenschutzes bleibt die Eigenvorsorge 
und die Selbsthilfe im Notfall unverzichtbar 
und sollte in Schulen, Betrieben und im Alltag 
mehr Beachtung �nden.“

Kulturhof und Sportanlagen – 
„müssen uns um beides bemühen“
Das Projekt Kulturhof/ Alte Dorfmitte geht in 
eine neue Phase. Nachdem der Magistrat eine 
rund 60 Seiten umfassende Machbarkeitsstu-
die vorgelegt hatte, stimmten die Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
letzten Sitzung am Montag, 6. November, da-
für, die nächsten Planungsschritte einzuleiten.
Der Kulturhof soll rund um die St.-Georgs-
Kirche entstehen und zu zwei Dritteln aus 
dem Städtebauprogramm „Lebendige Zent-
ren“ �nanziert werden (Steinbacher Woche 
berichtete). Die CDU, FDP sowie die Grünen 
sprachen sich dafür aus, das Projekt weiterzu-
verfolgen, die SPD enthielt sich. Begründet 
hat die Fraktion ihre Entscheidung damit, 
dass „wir uns mittelfristig um die Finanzen 
der Stadt Sorgen machen und abwägen müs-
sen, wohin in den kommenden Jahren unser 
weniges Geld �ießen wird“, so der Fraktions-
sprecher und Parteivorsitzende der SPD Stein-
bach, Moritz Kletzka. Genauer gesagt be-
fürchten die Sozialdemokraten, es könnte für 
weitere dringende Bauvorhaben kein Geld 
mehr da sein. Da sind die neue Kita in der 
Eck, das neue Feuerwehrgerätehaus und die 
Sanierung oder der Neubau der Gebäude auf 
dem Gelände des Sportparks, die anstehen. 
„Ganz klar möchte ich nochmal betonen, dass 
wir grundsätzlich nicht gegen das Projekt 
Heimathof sind. Gerade auch deshalb, weil es 
einige städtische Liegenschaften gibt, die 
zwingend saniert werden müssen. Daher soll-
te man diese ausgewählten Objekte zeitnah 
mit einer ausgesprochen hohen Förderung sa-
nieren und nicht in zehn Jahren zu 100 Pro-
zent“, so Kletzka.
Das nicht barrierefreie Backhaus (Kirchgasse 
1) zum Beispiel entspricht nicht mehr den ak-
tuellen Brandschutzstandards. Gleiches gilt 
für die Stadtbücherei (Bornhohl 4). Nach den 

neuen Plänen soll das Backhaus modernisiert 
und teilweise umgebaut werden. Das Neben-
gebäude (Kirchgasse 3) soll entfernt und 
durch einen Neubau ersetzt werden, welcher 
mit dem Backhaus verbunden werden soll. 
Das Gebäude der Stadtbücherei soll erhalten 
bleiben und einmal die Verwaltung beherber-
gen. Ergänzt wird es durch einen Anbau. Dort 
sollen die Bücherei und ein Café einziehen. 
Auch zwischen Backhaus und Bornhohl 4 soll 
ein Verbindungsweg geschaffen werden.
„Wir müssen die anfallenden Kosten und Aus-
gaben auch immer den tatsächlichen Nutzer-
zahlen entgegensetzen“, argumentiert Moritz 
Kletzka. „Bei eine vollumfänglich sanierte 
Altstadt wären diese gering, bei dem Sport-
zentrum wären es täglich mehrere hundert 
Kinder, Jugendliche, Trainer, Vereinsvertreter 
und Erwachsene“, �ndet er. Dem setzt der 
Fraktionsvorsitzende der FDP, Kai Hilbig, 
folgendes Argument entgegen: „Wir haben 
2019 schon ein Gebäude in der Dorfmitte ver-
loren, als die alte Scheune hinter der Stadtbü-
cherei mit ihrem Einsturz, von einem Tag auf 
den anderen zur unwiederbringlichen Ge-
schichte wurde.“ 
So sieht es auch der Stadtverbandsvorsitzende 
Heino von Winning. „Mit einem eigenen Euro 
werden drei Euro in die Zukunft Steinbachs 
als lebenswerte kleine Stadt investiert, die 
sich gerade erfolgreich mit anderen gegen den 
großen Nachbarn Frankfurt als selbstständige 
Kommune durchgesetzt hat.“ Dennoch habe 
die CDU auch die Sportanlagen im Blick. 
„Wir sind uns zwar einig, dass wir uns drin-
gend auch um die in die Jahre gekommenen 
Sportanlagen kümmern müssen. Doch darf 
man diese Sanierung nicht gegen die Nutzung 
des Programms Lebendige Zentren setzen, 
wir werden uns um beides bemühen müssen.“

Steuervorteile in der „Alten Dorfmitte“
Steinbach (stw). Großes Interesse gab es 
schon bei der ersten Info-Veranstaltung für 
Eigentümer im Fördergebiet „Alte Dorfmit-
te“. Mit einer Veranstaltung im Höck’schen 
Hof speziell zu den steuerlichen Möglichkei-
ten knüpfte die Stadt daran an. Für den Vor-
trag konnte das Fördergebietsmanagement 
(Nassauische Heimstätte/Projekt Stadt) die 
Expertin Reinhild Leins gewinnen.
Bürgermeister Steffen Bonk betonte in sei-
nem Eingangsstatement die großen Chancen, 
die in den kommenden Jahren für private In-
vestitionen im Fördergebiet bestehen. Im An-
schluss gab Reinhild Leins, eigens aus Frank-
reich angereist, ihr Wissen aus knapp 30 Jah-
ren als Praktikerin und Referentin in der Fi-
nanzverwaltung weiter. An konkreten Fallbei-
spielen zeigte sie, wie sich die Vergünstigun-
gen sowohl für selbstgenutzte als auch für 
vermietete Gebäude summieren. Tenor: Mo-
dernisierungen im Förderzeitraum lohnen 

sich! Die Veranstaltungsbesucher erhielten 
außerdem Antworten auf zahlreiche individu-
elle Fragen zur steuerlichen Behandlung ihrer 
Bauvorhaben.
Die Vortragsinhalte mit ergänzenden Erläute-
rungen sowie einzelnen Fallbeispielen können 
auch im Internet unter www.stadt-steinbach.
de nachgelesen werden. Dort sind außerdem 
die Antworten auf alle Fragen aus der ersten 
Veranstaltung in einem Infoblatt zusammen-
gefasst. 
Die nächste Veranstaltung ist für das kom-
mende Frühjahr geplant. Ansprechpartner für 
alle, die eine Liegenschaft im Fördergebiet 
besitzen und Interesse an den Fördermöglich-
keiten oder künftigen Veranstaltungen haben, 
ist bei der Stadt Steinbach Alexander Müller, 
Amtsleiter Stadtentwicklung, Bauen und Ver-
kehr, erreichbar unter Telefon 06171-700068
oder per E-Mail an alexander.mueller@stadt-
steinbach.de.

Iaido-Anfängerkus bei der TuS
Steinbach (stw). Ab Mittwoch, 22. Novem-
ber, �ndet jeweils von 18.30 bis 20 Uhr im 
Dojo der Friedrich-Hill-Halle ein Einsteiger-
kurs für Iaido statt. Interessierte ab 16 Jahren, 
sind herzlich willkommen. Iaido ist der japa-
nische „Weg des Schwertziehens“. Es ist aus 
der Kampfkunst Iaijutsu der alten Kriegerkas-
te Japans, der Samurai, entstanden. Geübt 
wird mit Holzschwert und Gegner in kata-
Form und mit Iaito (Übungsschwert) mit ima-
ginärem Gegner. Es wird barfuß im Jogging-
Anzug oder sonstiger Sportkleidung geübt. 
Der Kurs ist kostenlos. Die TuS bittet ledig-
lich um eine Anmeldung  per E-Mail an iaido.
info@gmx.de.
Der Ausdruck iaido ist relativ jung und wurde 
von Nakayama Hakudo ab circa 1932 verbrei-
tet. Der Ursprung geht zurück ins 16. Jahr-

hundert auf Hayashi Jinuske Shigenobu. Iaido 
ist defensiv, da auf einen Angriff reagiert 
wird.
Es wird in festgelegten Bewegungsabläufen 
geübt: Mit Disziplin und wahrhaften Absich-
ten einen friedlichen, aufmerksamen und 
wahrhaften Geist zu entwickeln. Es ist ein 
Ziel, den aggressiven Gegner zu besiegen, 
aber letztendlich soll der Gegner in einem 
selbst besiegt werden. Zuerst wird die formale 
Etikette im Dojo und die Etikette mit dem 
Schwert erlernt. Es folgen grundlegende Be-
wegungen mit dem bokken (Holzschwert) 
oder iaito (Übungsschwert mit Metallklinge), 
anschließend werden die zwölf kata der 
ZNKR (Zen Nihon Kendo Renmei) geübt. Es 
folgt das Erlernen der traditionellen Stilrich-
tung „Muso shinden ryu“.

IG Senioren tagt wieder
Steinbach (stw). Die IG Senioren lädt zum 
nächsten Treffen am Donnerstag, 23. Novem-
ber, um 18.30 Uhr ins Gemeindezentrum St. 
Bonifatius ein. An diesem Abend wird Rolf 
Geyer von der Hilfsorganisation Luftfahrt oh-
ne Grenzen einen Vortrag zum Thema „20 
Jahre Hilfe für Menschen in Not“ präsentie-
ren. Außerdem soll über die Themen „Sitz-
bänke in Steinbach“ und „Demenz“ infor-
miert werden. Darüber hinaus erhalten die 
Besucher Informationen über eine gemeinsa-
me Reise nach Österreich.

Volkstrauertag
Steinbach (stw). In der Trauerhalle und auf 
dem Kriegsgräberfeld des Friedhofs der Stadt 
�ndet am Sonntag, 19. November, um 11 Uhr 
eine feierliche Gedenkstunde für die Opfer 
der Kriege und Gewaltherrschaft statt. Unter-
stützt und begleitet wird die Veranstaltung 
vom Gesangverein Frohsinn sowie von Ellen 
Breitsprecher und Clemens Mohr. Der Stadt-
verordnetenvorsteher Jürgen Galinski und 
Bürgermeister Steffen Bonk heißen alle Bür-
ger herzlich willkommen und freuen sich über 
rege Teilnahme.
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Bürgermeisterin Antje Runge begrüßt eine Vielzahl von Bürgern beim Info-Markt, wo Übertra-
gungsnetzbetreiber ihre Planungen zum Umspannwerk Bommersheim vorstellen. Foto: ach

„Minimum an Raumverbrauch“ 
für Umspannwerk gefordert
Oberursel (ach). Kein Zweifel, das Thema 
brennt nicht nur den Bommersheimern und 
den Landwirten, die um wertvolle Ackerbö-
den fürchten, unter den Nägeln. Rund 200 
Menschen nutzten am späten Mittwochnach-
mittag voriger Woche die Gelegenheit, sich 
aus erster Hand über den geplanten Bau eines 
bis zu 20 Hektar großen Umspannwerks im 
Bereich zwischen der bereits bestehenden An-
lage im Bommersheimer Feld und der A5 zu 
informieren. Zu erfahren war auf dem Infor-
mationsmarkt der Vorhabenträger zum ge-
planten Stromnetzausbau in Bommersheim 
jedoch nur wenig Konkretes. Denn die Über-
tragungsnetzbetreiber „TenneT“ und „Ampri-
on“, die das Umspannwerk gemeinsam nut-
zen wollen, stehen noch am Anfang ihrer Pla-
nungen. Umso größer die Chancen für die 
Stadt, den Regionalverband Frankfurt/Rhein-
Main und jeden einzelnen Bürger, noch Ein-
�uss auf die konkrete Umsetzung der Maß-
nahme zu nehmen. 
Jede Person kann bis Montag, 20. November, 
im Internet eine Stellungnahme abgeben unter 
www.netzausbau.de/_tools/Stellungnahmen/
NEP_2023_2037/node.html 2023. Derselbe 
Termin gilt auch für die Stadt. Deshalb hat 
sich der Magistrat am vergangenen Montag 
getroffen, um den Entwurf zur „Stellungnah-
me der Stadt Oberursel zum Netzentwick-
lungsplan (NEP) Strom 2037 mit Ausblick 
2045, Version 2023“ (wir berichteten) nach 
der öffentlichen Informationsveranstaltung 
vom 8. November 2023 mit neuen Erkennt-
nissen und unter Berücksichtigung von Anre-
gungen der Bürger zu ergänzen. Am 20. No-
vember berät der Magistrat noch einmal ab-
schließend darüber und leitet die Stellungnah-
me der Stadt anschließend weiter.
Anregungen gab es auf der Informationsver-
anstaltung schon zu Genüge. An den drei 
Ständen von „TenneT“ und „Ambion“ sowie 
des hessischen Büros Bürgerdialog Stromnetz 
standen Rathausmitarbeiter, die zusätzlich in-
formierten, mit Tafeln, auf denen die Besu-
cher des Informationsmarkts sofort Anregun-
gen notieren konnten. Ihre Forderungen für 
den Bau des Umspannwerks decken sich zum 
großen Teil mit denen, die auch vom Rathaus 
erhoben werden: „Minimum an Raumver-
brauch“, „Platzierung da, wo es am ,unschäd-
lichsten‘ ist“, „Verschiebung an die A5“, 
„zwischen Kieswerk und A5“, „Lagen auf 

Frankfurter Gemarkung prüfen“, „keine Ver-
lagerung der Überlandtrasse neben der A5 auf 
die Seite von Oberursel“, „Erweiterung des 
bestehenden statt Bau eines zusätzlichen Um-
spannwerks“, „Trassenbündelung entlang der 
A5, dort auch längs das Umspannwerk“, „Pri-
orisierung des örtlichen Stromverbrauchs“ 
und „Anfahrtswege der Baufahrzeuge beden-
ken, die Bommersheimer Straße ist schon 
jetzt überlastet“. Der Vertreter der Stadt Ober-
ursel in der Verbandskammer des Regional-
verbands Frankfurt/RheinMain wird vom Ma-
gistrat aufgefordert, im Sinne des Beschlusses 
zu agieren.
Erforderlich wird das neue Umspannwerk 
aufgrund der Anforderungen, die der NEP an 
Optimierung, Verstärkung und Ausbau des 
deutschen Stromübertragungsnetzes stellt. 
Laut TenneT ist der Ballungsraum Frankfurt/
Rhein-Main eine der Regionen mit dem 
höchsten Stromverbrauch in Europa. Auf-
grund des weiteren Bevölkerungszuwachses, 
des Umstiegs auf E-Mobilität und Wärme-
pumpen sowie der rasanten Digitalisierung im 
Wirtschafts- und privaten Sektor rechnen Ver-
teilernetzbetreiber mit einer Verdoppelung 
des Strombedarfs bis 2050. Gleichzeitig ver-
lagert sich die Produktion von Strom in neue 
Regionen mit günstigen (Wetter-)Vorausset-
zungen dafür, dass Strom klimaneutral produ-
ziert werden kann, vorzugsweise immer mehr 
nach Norden in windreiche Ge�lde. Von dort 
muss der Strom über Hoch- und Höchstspan-
nungsleitungen dorthin transportiert werden, 
wo er benötigt wird, etwa in die Rhein-Main-
Region. In Umspannwerken wird er umge-
wandelt und über die Energieversorger verteilt 
an die gewerblichen und privaten Großabneh-
mer und Verbraucher. 

400 Meter Abstand

Um die Versorgungssicherheit zu gewährleis-
ten, verstärken und bauen die Verteilernetzbe-
treiber ihr Netz in der Region aus. Konkret ist 
TenneT an der Planung eines neuen Um-
spannwerks in Eschborn und in Kooperation 
mit Amprion in Bommersheim. Ziel sind ein 
leistungsfähiger geschlossener Ring rund um 
Frankfurt und angrenzende Gebiete mit 
stromintensiver Wirtschaft sowie Querverbin-
dungen. So soll etwa eine neue Hochspan-
nungsverbindung zwischen dem Umspann-
werk Frankfurt-Ost, das von der Höchstspan-
nungsleitung Großkrotzenburg-Karben ge-
speist wird, und dem neuen Umspannwerk 
Bommersheim an der Höchstspannungstrasse 
Karben-Eschborn-Frankfurt-Südwest gebaut 
werden. Eine Bestätigung des Vorhabens im 
NEP ist für 2024 vorgesehen. Damit �ndet es 
Aufnahme in das Bundesbedarfsplangesetz. 
Derzeit stehen die Übertragungsnetzbetreiber 
TenneT und Amprion im mit 80 Eigentümern 
von 144 Flurstücken – Tendenz noch weiter 
steigend – in Verbindung. Wo und wie genau 
das Umspannwerk verwirklicht werden soll, 
wird sich im weiteren Planungsverfahren mit 
begleitender politischer Diskussion und Bür-
gerbeteiligung ergeben. Fest steht, dass nach 
dem hessischen Landesentwicklungsplan ein 
Abstand von mindestens 400 Metern zwi-
schen Höchstspannungsfreileitungen – und 
damit auch dem Umspannwerk – und  Wohn-
bebauung (200 Metern zu Wohngebäuden im 
Außenbereich) eingehalten werden muss. 

Großer Erfolg beim
39. Wohltätigkeitsbasar
Oberursel (bg). Kaufen und verkaufen – alles 
für den guten Zweck und zu moderaten Prei-
sen. Bereits zum 39. Mal organisierte der 
Frauenring Oberursel seinen traditionell im 
November statt�ndenden Wohltätigkeitsbasar. 
Geschickterweise hatten die Organisatorinnen  
mit Brigitte Zimmermann an der Spitze den 
Termin für ihren Basar wieder auf das ver-
kaufsoffene Wochenende zum Weihnachts-
markt gelegt. Schon bevor der am Samstag-
morgen so richtig in Schwung gekommen 
war, wartete bereits eine große Schlange un-
geduldig im Rathaus-Foyer auf den Einlass in 
das Einkaufsparadies. Für alle Spürnasen und 
Schnäppchenjäger ist der Basar des Frauen-
rings alle Jahre wieder ein Muss, einige dach-
ten beim Einkauf auch schon an Weihnachts-
geschenke. Sie wurden alle fündig, es gab für 
jeden Geschmack und für jeden Geldbeutel 
eine reiche Auswahl. Im Sitzungssaal bogen 
sich die Tische unter den verlockenden Ange-
boten. Weil der Platz nicht immer ausreichte, 
waren größere Artikel auch unter den Tischen 
zu �nden. Wie zwei knallrote Kinderautos 
oder eine große runde Deko-Uhr mit dem Em-
blem „Viktoria-Station“, ein genauer Blick 
lohnte sich allemal.
Alle Jahre wieder war der Schmuckstand der 
große Anziehungspunkt für die Damenwelt. 
Die gläsernen Schmuckvitrinen waren gleich 
nach der Eröffnung heftig umlagert. „Jede 
will die Erste sein, wir hatten schon alle Hän-
de voll zu tun und viel verkauft“, erzählten 
Brunhilde Damm und Ursula Michel.
Auch ihre Mitstreiterinnen Christel Schaum 
und Sigrid Usinger, die den Modeschmuck 
präsentierten, konnten sich über mangelndes 
Interesse nicht beklagen. Die Preise waren 
günstiger, die Palette reichte von elegant, ge-
schmackvoll bis ausgefallen und original.
Das überbordende Angebot beim Basar reich-
te von Küchenutensilien und Haushaltshel-
fern, Nützlichem, Praktischem, Schönem und 
auch antiken Stücken für den dekorativen 
Tisch und das gemütliche Heim. Es gab viel 
hochwertiges Porzellan, Zum Angebot gehör-
ten Gläser für jedes Getränk, Töpfe, Pfannen, 
Fondue-Sets, Tabletts und Kerzenleuchter, 
ebenso wie Haus- und Heimtextilien darunter 
edle Leinentischdecken, Kissen, Geschirrtü-
cher oder gehäkelte Top�appen.
Eine große Auswahl herrschte an Elektro-
Kleingeräten. Für die Allerjüngsten gab es 
Spiele, Puzzle, Puppen, ein Schaukelpferd 

und auch Schlittschuhe. Und auch die Bilder-
auswahl war riesengroß, alle Formate und Sti-
le waren vertreten und wurden in großer An-
zahl gekauft. Ein echter Hingucker vor dem 
viele Besucherinnen stauend mit verklärtem 
Blick standen, war ein komplett eingerichtetes 
und  liebevoll ausstaf�ert Puppenhaus über 
drei Etagen, mehr als ein Meter hoch. Es fand 
einen neuen Liebhaber. Ebenso wie eine gut 
1,50 Meter hohe prächtige Weihnachtspyra-
mide.
Auch Blech-Autos der Marke Harley-David-
son wechselten den Besitzer. Die Adventszeit 
beginnt bald und wer auf der Suche nach  
weihnachtlicher Deko war, hatte die Qual der 
Wahl. Gut besucht war stets die separate Klei-
derecke. Dort wurde eifrig anprobiert, das 
neue Out�t vor dem Spiegel begutachtet und 
dann gekauft. Angeboten wurden warme Win-
terjacken und Mäntel, klassische Blazer, Wes-
ten, wärmende große Tücher und Gürtel.  
monnaies oder das elegante Abendtäschen.

Sachspenden sind Erfolgsschlager

Seit einigen Jahren nimmt der Frauenring 
Sachspenden entgegen. Die werden dann am 
„Spendentisch“ verkauft, der Preis ist dabei 
Verhandlungssache, fast wie beim Flohmarkt. 
Das Modell hat sich zum Erfolgsschlager ent-
wickelt. „Noch nie hatten wir so viel Artikel 
für unseren Spendentisch“, erzählten Petra 
Große-Allermann und Annegret Hagenbring: 
„Wir haben wirklich sehr viel verkauft“, freu-
ten sich beide, denn diese Einnahmen �ießen 
komplett dem Frauenring zu.
Bereits am Freitag standen die Organisatorin-
nen bereit, nahmen die angelieferten Kom-
missionswaren in Empfang und verwandelten 
den Rathaus-Sitzungssaal in ein Kaufhaus der 
Extra-Klasse. Zwei Tage lang tobte dann der 
Verkauf, am Ende erhielten alle rund 150 Ver-
käuferinnen ihre Abrechnung und die nicht-
verkauften Artikel wieder zurück. Von der 
Kommissionsware erhält der Frauenring 20 
Prozent vom Verkaufserlös. Die Gesamtein-
nahmen des Basars werden seit Beginn regel-
mäßig für soziale Zwecke in Oberursel ge-
spendet. In diesem Jahr wird der Verein 
„Frauen helfen Frauen“ unterstützt. Der Ge-
samterlös beim 39. Wohltätigkeitsbasar belief 
sich auf fast 5000 Euro, die Einnahmen bei 
den gespendeten Artikeln betrugen dabei rund 
2000 Euro.

Die hier gespendeten Artikel gehen weg wie warme Semmeln. Am Stand ist Petra Große-Aller-
mann im Einsatz. Foto: bg

Lebendiger Adventskalender in Stedten
Oberursel (ow). Auch in diesem Jahr soll es 
in Oberstedten wieder den traditionellen „Le-
bendigen Adventskalender“ geben. „Mit Ge-
schichten, geschmückten Fenstern, und Maria 
und Josef, die durch ganz Oberstedten wan-
dern auf ihrem Weg nach Bethlehem”, sagt 
Michael Planer, Initiator dieses von den bei-
den Oberstedter Kirchengemeinden in Zu-
sammenarbeit mit der Alten Wache angebote-
nen Events.
An jedem Tag der Adventszeit lädt eine ande-
re Oberstedter Familie oder Institution alle 
Bürger – ganz gleich ob Jung oder Alt – ein, 
den Tag um 18 Uhr für eine halbe Stunde zu 
unterbrechen. Man trifft sich bei jedem Wetter 
unter freiem Himmel, um Geschichten zu lau-
schen und Weihnachtslieder zu singen. Höhe-
punkt einer jeden Veranstaltung ist die Enthül-
lung des geschmückten Adventsfensters, das 

so individuell ist, wie die Gastgeber selbst. 
Ganz nebenbei sind die täglichen Treffen 
auch eine schöne Gelegenheit, Mitbürger und 
Nachbarn näher kennen zu lernen, neue Kon-
takte zu knüpfen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Das erste Fenster öffnet sich am Freitag, 1. 
Dezember, um 18 Uhr in der Alten Wache. 
Diejenigen, die in den folgenden Tagen als 
Gastgeber mit dabei sein möchten, melden 
sich möglichst bald bei Michael Planer unter 
Telefon 0160-97207906 oder per E-Mail an 
events@alte-wache-oberstedten.de zwecks 
Reservierung eines Wunschtermins.
Die Liste aller Gastgeber kann ab Anfang De-
zember im Internet unter www.alte-wache-
oberstedten.de abgerufen oder den Aushängen 
in den Kirchen und der Alten Wache entnom-
men werden.

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet
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Krippenspiel in der Heilig-Geist-Kirche
Oberursel (ow). Bald beginnen wieder die Pro-
ben für das Krippenspiel in der evangelischen 
Heilig-Geist-Kirchengemeinde. Maria und Josef 
müssen sich auf die Reise nach Bethlehem ma-
chen. Dringend suchen sie eine Unterkunft. Wer-
den Sie eine �nden? Auch die Hirten machen 
sich auf den Weg. Sie folgen dem Stern, denn sie 
suchen das Kind in der Krippe. Werden sie es 

�nden? Wie das alles ausgeht und vieles mehr, 
wird in dem Krippenspiel aufgelöst.Kinder, die 
mindestens fünf Jahre alt sind und Lust haben 
mitzuspielen, sind zur ersten Probe am Sonntag, 
19. November von 9.30 bis 10.30 Uhr in die Hei-
lig Geist Kirchengemeinde eingeladen. Es gibt 
viele verschiedene Rollen, die besetzt werden 
müssen. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
Oberursel (ow). Am Volkstrauertag am kom-
menden Sonntag, 19. November, wird auch in 
Oberursel an die Opfer von Krieg und Gewalt 
gedacht. Neben der Trauer soll der Tag auch 
ein Symbol für Frieden und Versöhnung sein. 
Die zentrale Gedenkfeier �ndet um 11 Uhr in 
der Trauerhalle auf dem Alten Friedhof Ober-
ursel, Geschwister-Scholl-Straße, statt.
Bürgermeisterin Antje Runge wird in einer 
Rede an die Opfer der Weltkriege erinnern und 
über die Verantwortung aus der Geschichte he-
raus sprechen. Das Gebet wird von einem 
Seelsorger der katholischen Kirchengemeinde 
St. Ursula gesprochen.
Erstmals werden Schüler zusammen mit Lehr-
kräften der Feldbergschule an dem Gedenken 
teilnehmen. Sie fahren rund um den 9. No-
vember zusammen mit Runge nach Verdun 
und nehmen mit einer of�ziellen Delegation 
von Vertretern der Stadt und des Jugendrates 
aus Oberursels französischer Partnerstadt Épi-
nay-sur-Seine an der  Zeremonie „Teilung der 
Ewigen Flamme der Erinnerung“ teil und 
bringen die Flamme mit nach Oberursel.
Von den Erfahrungen dieser Reise nach Ver-
dun werden die Schüler berichten. Musika-

lisch wird die Gedenkfeier von der Kapelle 
Spengler umrahmt. Anschließend legen Ver-
treter der Bundeswehr, der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Marinekameradschaft, des Sozial-
verbandes VdK Ortsverband Oberursel, der 
Stadt Oberursel und des Vereins zur Förderung 
der Oberurseler Städtepartnerschaften zum 
Gedenken an die Opfer der Weltkriege am Eh-
renmal gemeinsam Kränze nieder. Dort wird 
die „Ewige Flamme der Erinnerung von Ver-
dun“ als Zeichen der deutsch-französischen 
Freundschaft niedergestellt und brennt symbo-
lisch für alle Gefallenen aus Oberursel.
Neben der zentralen Gedenkfeier wird um 15 
Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in der 
Trauerhalle des Oberurseler Hauptfriedhofs 
abgehalten. Gestaltet wird die Feier von der 
Evangelischen Heilig-Geist Gemeinde und der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Ursula.
In den einzelnen Stadtteilen �nden folgende 
Gedenkfeiern statt: in Weißkirchen um 9.30 
Uhr vor dem Kriegerdenkmal auf dem Fried-
hofsplatz, in Stierstadt um 11 Uhr vor der 
Trauerhalle des Friedhofs und in Oberstedten 
um 12 Uhr am Ehrenmal vor der evangeli-
schen Kirche.

Tempo 30 in Dornbachstraße
Oberursel (gt). Die neue Tempo-30-Beschil-
derung in der Straße Im Heidegraben nahmen 
die Mitglieder des Ortsbeirates Nord zum An-
lass, ihren Antrag auf eine ähnliche Ge-
schwindigkeitsbegrenzung in der Dornbach-
straße wieder aufzugreifen. Wie bereits be-
richtet, wurde der Ortsbeirat nicht vorab über 
die neue Beschilderung informiert. Die neue 
Geschwindigkeitsbegrenzung wurde von der 
Stadt mit einer Neubewertung des Unfall-
schwerpunktes in der Straße begründet. In 
Bezug auf den Unfallschwerpunkt gab es je-
doch auch bei der Sitzung am Mittwoch vori-
ger Woche keine weiteren Informationen.

In dem neuen interfraktionellen Antrag wird 
der Magistrat gebeten, die Einrichtung von 
Tempo 30 in der Dornbachstraße von der Ein-
mündung Lahnstraße bis zur Kreuzung Im 
Heidegraben zu prüfen. Begründet wird dies 
unter anderem damit, dass durch die neue 
Hans-Thomas-Schule in der Mainstraße die 
Dornbachstraße stärker von Schülern über-
quert wird.
Dem Antrag wurde einstimmig von allen im 
Ortsbeirat vertretenen Parteien – CDU, SPD, 
Die Grünen, FDP und OBG – zugestimmt. Im  
oberen Teil der Dornbachstraße besteht be-
reits siet Längerem eine Tempo-30-Zone.

Jubiläums-Gottesdienst zum 70-Jährigen

Gemeinsam musizieren und das gesellschaftliche Miteinander – das steht beim Katholischen 
Kirchenchor St. Sebastian Oberursel-Stierstadt/Steinbach seit Gründung im Mittelpunkt. Und 
diese liegt mittlerweile 70 Jahre zurück. Deshalb lädt der Chor für Samstag, 25. November, um 
18 Uhr in die katholische Kirche St. Sebastian in Stierstadt zu einem feierlichen Jubiläumsgot-
tesdienst zum 70-jährigen Bestehen ein. Dabei musiziert der Kirchenchor gemeinam mit dem 
Musizierkreis St. Sebastian unter der Leitung von Christof Sulzbach. Gespielt werden jedoch 
nicht nur klassische Kirchenlieder, das Repertoire bei dem seit mehreren Monaten vorbereite-
ten Gottesdienst geht von Rutter bis Jazz. Der Chor gehört seit unzähligen Jahren zum festen 
Bestandteil der Gemeinde. So werden pro Jahr einige Gottesdienste aktiv mitgestaltet – unter 
anderem die Firmung, die Kinderkrippenfeier an Heiligabend sowie die regelmäßigen Famili-
engottesdienste. Der Eintritt ist frei. Foto: privat

Standortsuche für neue
TSGO-Sporthalle geht voran
Oberursel (ow). Bei der Stadtverwaltung 
wird derzeit geprüft, welcher Standort für den 
Bau einer neuen Sporthalle für die Turn- und 
Sportgemeinde 1861 (TSGO) geeignet ist. 
Hintergrund für die Suche ist der am 1. Au-
gust 2013 geschlossene Aufhebungsvertrag 
zwischen der Stadt und der TSGO (wir be-
richteten). Mit diesem endete der Nutzungs-
vertrag der TSGO vom aus den 1950-Jahren 
für den Altkönigsportplatz. Zeitgleich hatte 
sich die Stadt verp�ichtet, ein Grundstück in 
der Größe von 2000 Quadratmetern für ein 
Gebäude für Vereinszwecke unentgetlich zur 
Verfügung zu stellen und ins Eigentum zu 
übertragen.
„Alle Fraktionen haben ihre Unterstützung 
bei der Suche nach einem neuen Standort zu-
gesagt. Wir ziehen also an einem Strang. Die 
Stadtverwaltung prüft seit Frühsommer auf 
meinen Vorschlag hin die Optionen für die 
Realisierung der TSGO-Halle auf dem Tau-
nabad-Gelände. Aktuell befassen sich auch 
die politischen Gremien mit der Standortsu-
che“, erläutert Bürgermeisterin Antje Runge: 
„Die Suche ist herausfordernd, da die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen möglich 
sein müssen und nach einem Grundstück im 
Eigentum der Stadt vorzugsweise gesucht 
wird, damit der Haushalt nicht zusätzlich be-
lastet wird.“ Für die Errichtung einer Sport-
halle auf dem Taunabad-Gelände besteht 
aktuell kein Planungsrecht. Der bestehende 
Bebauungsplan Nr. 220 „Frei- und Hallen-
bad Oberursel“ müsste dafür geändert wer-
den. 
In einer Vorprüfung wurden verschiedene Flä-
chen auf dem Taunabad-Gelände betrachtet. 
Der Bereich angrenzend zum Gästeparkplatz 
des Taunabads zeigte sich dabei als am besten 
geeignet. Da die Fläche als Kaltluftab�uss-
bahn eine hohe klimatische Bedeutung hat, ist 
im nächsten Schritt ein klimatisch-lufthygie-
nisches Gutachten eines Fachbüros notwen-
dig. Wenn dieses Gutachten keine wesentliche 
Beeinträchtigung der Kaltluftab�ussbahn und 
der klimatischen Bedeutung der Fläche auf-
zeigt, können weitere Arbeitsschritte erfolgen. 
Dies wäre ein Beschluss zur Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 220 „Frei- und Hallen-
bad Oberursel“, die Beauftragung weiterer 
Gutachten (unter anderem eine schalltechni-
sche Untersuchung, Untersuchungen der Aus-
wirkungen des Verkehrsaufkommens auf das 
umgebende Straßennetz, zum Artenschutz 
und zur Eingriffs- und Ausgleichsbilanzie-
rung sowie eine Bodenuntersuchung) und die 
Durchführung des Bebauungsplanverfahrens.
Das Bebauungsplanverfahren ist als Regelver-
fahren einschließlich Umweltbericht durchzu-
führen, hier ist mit einer Verfahrensdauer von 
circa zwei Jahren zu rechnen.

Taunabad-Gelände oder Marxstraße

Die Fraktionen CDU, Bündnis 90/Die Grü-
nen, SPD, ULO und Die Linke hatten in ih-
rem Antrag im Bau-, Umwelt- und Klima-
schutzausschusses kürzlich eine weitere Flä-
che in die Diskussion eingebracht: das Grund-
stück der ehemaligen Hans-Thoma-Schule, 
Im Portugall 17. Diese Fläche be�ndet sich 
jedoch nicht in städtischem Eigentum. Hier 
sind Verhandlungen mit dem Hochtaunuskreis 
als Eigentümer darüber zu führen, beispiels-
weise einen Grundstückstausch in Betracht zu 
ziehen. Für diesen Standort besteht der einfa-
che Bebauungsplan Nr. 112 „Gemeinbedarfs-
�äche Schulen an der Marxstraße“, der ent-
sprechend eine Gemeinbedarfsfläche mit 
Zweckbindung Schule festsetzt.
Vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtver-
ordnetenversammlung wird die Stadtverwal-
tung diesen Standort in ihrer Prüfung zusätz-
lich zu dem auf dem Schwimmbadgelände 
ergänzen. Eine planungsrechtliche Prüfung, 
auch mit Blick auf die Erschließung des 
Grundstücks und Beachtung des dort festge-
setzten Überschwemmungsgebietes des Ur-
selbachs, wäre hier durchzuführen.
„Ich habe der TSGO unsere Unterstützung 
zugesagt und treibe das Thema aktiv voran. 
Oberursel ist Sportstadt und ich sehe den Be-
darf der TSGO als größten Sportverein in 
Oberursel. Eine neue Halle wäre für die Ge-
samtstadt von großem Nutzen“, betont Run-
ge.

20 730 Euro: Gymnasium
überreicht Spende an Unicef
Oberursel (ow). Das Gymnaisum Oberursel 
(GO) setzt sich für wohltätige Zwecke ein. In 
der vergangenen Woche wurde in Anwesen-
heit einiger Klassen und Lehrkräfte in der Ro-
tunde des GO von Schulleiter Dr. Alexander 
Begert, dem stellvertretenden Schulleiter Phi-
lipp Schefzyk sowie Sophia Geimer und Bas-
tian Maaß ein Scheck über 20 730,73 Euro an 
Sigrid Mosbach von Unicef Frankfurt überge-
ben. Diese Summe ist genau die Hälfte des 
Rekorderlöses des GO-Spendenlaufes vom 
22. September.
In seiner kurzen Begrüßung lobte Schefzyk 
die nachhaltige Hilfe und Unterstützung von 
Unicef für Kinder und Mütter in den Krisen-, 
Kriegs- und Katastrophengebieten dieser 
Welt. Das GO sei sehr stolz darauf, dass von 
den Schülern fast 41 500 Euro an Spendengel-
dern erlaufen wurden, die nun zur Hälfte an 
Unicef übergeben werden konnten.
25 Prozent der Spenden gingen an die Partner-
schulen und -projekte des GO in Kolumbien 
und weitere 25 Prozent zugunsten der GO-
Schülerschaft an die eigene Schülervertretung.
Auch Mosbach dankte im Namen aller Kinder 
bei der Schulleitung, den Spendern sowie de-
nen, die gelaufen waren, für die großzügige 
Spende. Das Geld werde für die Nothilfe ver-
wendet werden, die sich für Kinderschutz und 
Kinderrechte einsetzt und in 190 Ländern ver-
treten sei. Mit dem Geld würden Decken, Zel-
te, Winterbekleidung, Impfstoffe, Medika-

mente und Material zur Wasseraufbereitung 
angeschafft werden. Außerdem werde es für 
Schulmaterial und Schulzelte verwendet, 
denn Schule sei für Kinder in Krisen- und Ka-
tastrophengebieten nicht nur ein Stück Nor-
malität, sondern Bildung sei immer auch die 
Basis für ein besseres Leben.
Mit großem Interesse verfolgten die anwesen-
den Schulklassen und ihre Lehrkräfte sowie 
Antje Stolle als Vertreterin des Schuleltern-
beirates einen kurzen Film, in dem Fußballer 
und Unicef-Botschafter Julian Draxler durch 
das Unicef-Zentrallager in Kopenhagen führ-
te. Von dort aus gehen Hilfstransporte bei Be-
darf in die ganze Welt. Alles Entnommene 
werde aber immer sofort wieder ersetzt, damit 
man jederzeit einsatzfähig sei, erklärte Mos-
bach. Im Anschluss beantwortete sie noch 
Fragen aus der Schülerschaft.
Bei der Veranstaltung wurden auch die Schüler 
geehrt, die die meisten Runden in den zwanzig 
Minuten gelaufen waren. Antonia Tecini (7f), 
Réka Mészáros (7g) sowie Dóra Mészáros 
(10e) hatten jeweils elf Runden geschafft, Fer-
dinand Buscher (7e) sogar 13. Bei den Klassen 
mit den höchsten Spendenbeträgen wurde die 
Klasse 5e von Lehrerin Marie Gottfried mit ei-
nem kleinen Pokal für die Summe von 2628 
Euro geehrt. Nur drei Euro mehr, nämlich 2631 
Euro, hatte die Klasse 6f von Lehrerin Anne 
Weiß erlaufen und erhielt dafür für ein Jahr den 
neu gestifteten Wanderpokal.

Die Klasse 6f hat beim diesjährigen Spendenlauf insgesamt 2631 Euro „erlaufen“ und erhält 
dafür von der Schulleitung und den Organisatoren den Wanderpokal. Foto: Föller
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24 Stunden ohne Strom: Der Kreis probt den Blackout
Hochtaunus (how). Stromausfälle sind in der 
Regel lästig: Die Uhr am Herd muss neu ein-
gestellt werden, das Licht brennt nicht, der 
Fernseher bleibt schwarz. Doch nach wenigen 
Minuten ist die Sache vorbei, das Licht leuch-
tet wieder, der Fernseher �immert, nur die 
Uhr am Herd blinkt und wartet darauf, neu 
gestellt zu werden.  Doch was passiert, wenn 
der Strom für längere Zeit �ächendeckend 
ausbleibt?
Die Folgen wären einschneidend, das Telefon-
netz bricht wegen Überlastung zusammen, in 
Senioren- und P�egeheimen können mögli-
cherweise lebenswichtige technische Geräte 
nicht mehr arbeiten, p�egebedürftige Perso-
nen können in ihrer Wohnung nicht mehr ver-
sorgt und die Rettungsdienste nicht alarmiert 
werden. Straßen- und S-Bahnen fahren nicht 
mehr, und selbst das Betanken von Autos ist 
nicht mehr möglich.
Seit 2010 wappnet sich der Hochtaunuskreis 
für ein solches so genanntes Blackout-Szena-
rio. Von Freitag, 17. November, um 18 Uhr bis 
Samstag, 18. November, um 18 Uhr kommt es 
nun zu einer Blackout-Übung. Es ist die größ-
te Übung, die in Hessen zu diesem Thema je-
mals stattgefunden hat. Daran beteiligt sind 
alle Feuerwehren im Hochtaunuskreis, Tech-
nisches Hilfswerk, Polizei, Hochtaunus-Klin-
ken, niedergelassene Ärzte, Alten- und P�ege-
heime, Bundeswehr, DRK, Malteser und die 
Verwaltungsstäbe der Hochtaunus-Kommu-
nen.
„Die Versorgung mit Strom ist elementar, um 
die kritische Infrastruktur am Laufen zu hal-
ten“, verdeutlicht Landrat Ulrich Krebs. „Des-
halb wurden in der Vergangenheit viele Pläne 
ausgearbeitet, wie bei einem langanhaltenden 

und �ächendeckenden Stromausfall zu han-
deln ist. Nun wollen wir sehen, ob sich diese 
Pläne auch praktisch umsetzen lassen.“ Der 
Landrat bittet zudem darum, andere Personen, 
gerade auch ausländische Mitbürger, die mög-
licherweise irritiert von der Vielzahl der Ei-
satzkräfte an diesen Tagen sind, auf die Übung 
hinzuweisen. Natürlich wird für die Dauer der 
24-Stunden-Übung nicht der Strom im Hoch-
taunuskreis abgestellt, auch die Rettungs-
dienste können im Bedarfsfall ganz normal 
über den Notruf 112 alarmiert werden.  Den-
noch werden auch die Bürger das eine oder 
andere von der Übung mitbekommen. Und 
das ist auch ausdrücklich gewünscht. „Wir 
wollen für das Thema eines möglichen Black-
outs sensibilisieren, so dass sie sich darauf 
vorbereiten können“, sagt Wolfgang Reuber, 
der für den Hochtaunuskreis die Übung aus-
gearbeitet hat. „Denn wenn dann ein Notfall 
tatsächlich eintritt, weiß man dann, wohin 
man sich wenden kann, um Hilfe herbeizuru-
fen.“
Konkret sind dies die Notfallinformations-
punkte in den Feuerwehrhäusern, die es in 
jedem Stadt- und Ortsteil gibt und die mit ei-
nem rotweißen Leuchtturm-Schild gekenn-
zeichnet sind. Alle 68 sind während der ge-
samten Übung besetzt. Die Feuerwehrleute 
stehen in dieser Zeit auch für Fragen aus der 
Bevölkerung zur Verfügung. In den Notfallin-
formationspunkten sind Satellitentelefone 
vorhanden, mit denen der Kontakt zur Leit-
stelle gehalten werden kann, auch wenn das 
Handynetz zusammengebrochen ist.
Über die 24 Stunden verteilt sollen �ngierte 
Meldungen von den 68 Feuerwehrhäusern ab-
gesetzt werden, die von der Leitstelle entge-

gengenommen und bearbeitet werden, bis hin 
zur Entsendung eines Krankenwagens. Die 
Bevölkerung wird über Warn-Apps (NINA, 
Katwarn, Hochtaunus-App) über die Übung 
informiert, in Steinbach und Neu-Anspach 
wird die mobile Warneinheit unterwegs sein 
und mit Lautsprecher-Durchsagen informie-
ren.
An den Hochtaunus-Kliniken wird ein Auf-
fangsystem geschaltet. Alle Personen, auch 
Patienten, die zum Krankenhaus kommen, 
werden bereits vor der Klinik in Empfang ge-
nommen. Hier wird sondiert, wie mit dem Pa-
tienten weiter zu verfahren ist. Zum Kranken-
haus kommen auch niedergelassene Ärzte, die 
hier behandeln können. Natürlich werden Per-
sonen, die dringend in einen Schockraum 
müssen, nicht diesem Procedere unterzogen.
Wichtig ist, dass die Notstromaggregate mit 
Brennstoff versorgt werden, damit sie auch 
über einen längeren Zeitraum arbeiten kön-
nen. Daher müssen die Aggregate regelmäßig 
betankt werden. Was einfach klingt, ist aber 
kompliziert, da zum Befüllen der Tankwagen 
Strom benötigt wird. Auch dies wird im Rah-
men der Übung auf dem Munitionsgelände in 
Wehrheim simuliert. Anschließend werden 
die Tankwagen in den Hochtaunuskreis aus-
schwärmen.
Ein wichtiges Thema ist die Stromversorgung 
der Alten- und P�egeheime, denn von den 28 
Einrichtungen im Hochtaunuskreis verfügen 
nur die Hälfte über Netzersatzanlagen. Daher 
wird bei der Übung geprobt, wie zehn weitere 
Anlagen an Heime angedockt werden können. 
Dafür sind Einsatzgruppen des THW aus Hes-
sen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland sowie 
Feuerwehreinheiten aus dem Main-Kinzig-, 

Rheingau-Taunus-Kreis und dem Odenwald-
kreis im Einsatz. Aber auch hier können die 
Heimbewohne sowie alle Besucher beruhigt 
sein, wenn am Wochenende vor der Einrich-
tung Einsatzfahrzeuge halten: Sie sind Be-
standteil der Übung.
Das THW ist auch noch an anderer Stelle im 
Einsatz.  Da das Telefonnetz bei einem länge-
ren Stromausfall ausfallen wird, verlegt das 
THW bei Wehrheim eine Feldkabelverbin-
dung. Mit solchen Nottelefonverbindungen, 
die im Ernstfall an vielen Stellen im Hochtau-
nuskreis angelegt werden können, soll der 
Kontakt beispielsweise zwischen Kranken-
haus und Leitstelle im Landratsamt sicherge-
stellt werden.
„Wir wollen mit der Übung Erfahrungen sam-
meln, wie wir unter erschwerten Kommunika-
tionsbedingungen die kritische Infrastruktur 
aufrechterhalten werden können“, sagt Wolf-
gang Reuber. „Wir wollen beispielsweise wis-
sen, wie lange es dauert von der Alarmierung 
in einem Notfallinformationspunkt bis zum 
Eintreffen eines Krankenwagens beim Patien-
ten, oder wie lange es dauert, bis ein Notfal-
laggregat betankt und die Einspeisung in eine 
Einrichtung sichergestellt ist.“
Das alles sind Fragen, die auch Experten von 
außerhalb des Hochtaunuskreises interessiert. 
Eine ganze Reihe von ihnen hat sich angemel-
det, um die Übung zu beobachten. „Wir wer-
den anschließend die Ergebnisse genau aus-
werten und schauen, was gut gelaufen ist und 
wo wir noch nachbessern können“, verspricht 
Reuber.
Weitere Informationen zum Thema gibt es im 
Internet unter www.hochtaunuskreis.de/Land-
kreis/Gefahrenabwehr/Katastrophenschutz/.

Im April 2023 war schon ein Großteil des alten Krankenhauses verschwunden. Im Zuge der 
aktuellen Verhandlungen um die Aufhebung des Vertrags haben sich die Vertragspartner nun 
darauf geeinigt, dass der Investor die noch stehenden Gebäude bis zum 30. Juni 2024 abreißen 
wird.  Foto: js

Altes Klinikareal: Kreisausschuss 
stimmt für Rückabwicklung
Hochtaunus (how). Der Kreisausschuss des 
Hochtaunuskreises hat der Rückabwicklung 
der Grundstücksverkaufsverträge „ehemali-
ges Klinikareal“ in Bad Homburg zuge-
stimmt.  Die Investoren, die Louis West 
GmbH & Co. KG und die Louis Ost GmbH 
& Co. KG, hatten dem Kreis mitgeteilt, dass 
aufgrund der stark veränderten wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen ihr ursprünglich 
verfolgtes Konzept nicht mehr umsetzbar 
sei. Auch Nachverhandlungen zwischen dem 
Kreis und den Investoren führten zu keiner 
für beide Seiten befriedigenden Lösung, so 
dass die Investoren den Kreis schließlich ba-
ten, eine Rückabwicklung des Kaufvertrags 
vorzunehmen. 
Die Rückabwicklung betrifft mittelbar auch 
eine Regelung des öffentlich-rechtlichen 
Vertrags zwischen dem Hochtaunuskreis 
und der Stadt Bad Homburg. Darin hatte 
sich der Kreis verp�ichtet, die bestehenden 
Gebäude auf dem alten Klinikareal abzurei-
ßen. Diese Abriss-Verpflichtung war im 
Rahmen des damaligen Bieterverfahrens an 
die Louis Ost GmbH & Co. KG übertragen 
worden. Mit diesen Abrissarbeiten hatte der 
Investor bereits begonnen, so dass derzeit 
nur noch das Haus „Berlin“ und die Schwes-
ternwohnhäuser „Haus Schlesien“ und 
„Haus Pommern“ stehen. Im Zuge der Ver-
handlungen um die Aufhebung des Vertrags 

einigten sich die Vertragspartner darauf, 
dass der Investor die noch stehenden Gebäu-
de bis zum 30. Juni 2024 abreißen wird. Für 
den bereits geleisteten und den noch zu täti-
genden Abriss zahlt der Hochtaunuskreis 
eine Pauschalsumme in Höhe von 3,5 Milli-
onen Euro an den Investor, mit der alle An-
sprüche abgegolten sind. Somit wird dem 
Hochtaunuskreis damit für die Neuaus-
schreibung ein geräumtes Grundstück zur 
Verfügung stehen.
„Es ist natürlich schade, dass das ursprüngli-
che Konzept nicht mehr realisierbar war, 
aber die jetzige Übereinkunft halte ich für 
sehr fair“, sagt Landrat Ulrich Krebs und 
verweist auf die aktuellen Marktkonditionen, 
wonach der komplette Abriss den Kreis ein-
schließlich Ausschreibung rund 8,2 Millio-
nen Euro gekostet hätte. Zudem werde durch 
die Rückabwicklung ein möglicher langwie-
riger Rechtsstreit vermieden. 
Zusätzliche Kosten für den Hochtaunuskreis 
entstehen bei der Rückabwicklung nicht, 
denn außer den Kosten für den weiteren Ab-
riss werden auch die für den Aufhebungsver-
trag von den Investoren übernommen. 
Der Entwurf des Aufhebungsvertrags geht 
nun zur weiteren Beratung in den Haupt-, Fi-
nanz- und Digitalisierungsausschuss, bevor 
der Kreistag am 20. November �nal darüber 
entscheidet. 

Protest bei Rolls-Royce:
Lokale Luftfahrtindustrie sichern
Oberursel (ai). „Droht der militärischen 
Luftfahrtindustrie der Absturz?“ – Diese Fra-
ge stellte IG Metall auf einem Flyer für ihre 
Protestaktionswoche vom 6. bis 11. Novem-
ber. Am Mittwoch voriger Woche kamen IG-
Metall-Mitarbeiter und Auszubildende zu-
sammen, um zu protestieren.
Der Grund: Die Bundesregierung in Berlin 
hatte 2022 ein Sondervermögen von 100 Mil-
liarden Euro für die Modernisierung der Bun-
deswehr aufgelegt. Doch das Geld wird nicht 
in deutsche Luftfahrtbetriebe gesteckt, son-
dern hauptsächlich für die Produktion von 
militärischen Luftfahrzeugen in den USA. So 
stärken die Steuergelder die Wirtschaft in den 
USA. Dies gefährdet Arbeitsplätze und bremst 
die Entwicklung von neuen Luftfahrttechno-
logien ab. Auch industrielle Systemfähigkeit 
im Luftfahrzeugbau wird negativ beeinträch-
tigt. Zu dem Bettina Albert (Rolls-Royce-Be-
triebsratsvorsitzende): „Deutschland legt die 
Sicherheit seiner Demokratie in die Hände der 
USA, die bald wieder in den Händen eines 
Donald Trumps sein könnten.“
Am Mittwoch haben über 100 Menschen ihre 
Pause geopfert, um an dem Streik teilzuneh-
men. „Wir haben mit 50 Leuten gerechnet“, 

erzählt Michael Erhardt, erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall, erstaunt. Darunter befan-
den sich auch die jungen Auszubildenden, die 
sogar geschlossen am Ort waren. Das Mitma-
chen der jungen Menschen ist besonders 
wichtig, denn „es geht um eure Zukunft“, er-
klärt Erhardt. Die meisten Beschäftigten bei 
Rolls-Royce sind zwar im zivilen Bereich tä-
tig, aber ein kleiner Teil ist auch in Oberursel 
für die Wartung und Instandhaltung von mili-
tärischen Komponenten zuständig.
Zu Beginn der Demonstration gab es schon 
eine sehr einheitliche Stimmung. Es wurde 
Musik gespielt mit den Lyrics: „Wir halten 
zusammen, keiner kämpft alleine“. Die Arbei-
ter hatten Flaggen in der Hand, hielten ein 
großes Banner hoch und es gab Plakate mit 
der Aufschrift: „Mensch für unsere Sicher-
heit“. 
Zu ihren bundesweiten Forderungen gehören, 
dass die lokale Luftfahrtindustrie stabilisiert 
und erneuert wird. Damit Arbeitsplätze gesi-
chert werden, aber auch Europa sicher bleibt.
Die Demonstrationen fanden nicht nur in 
Oberursel, sondern auch an anderen Standor-
ten wie beispielsweise in Taufkirchen/Otto-
brunn bei Airbus statt.

Über 100 Rolls-Royce-Arbeiter kamen zusammen, um für den Erhalt ihrer Arbeitsplätze zu 
demonstrieren. Foto: ai

Tag der offenen Tür an der IGS
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Bildung 
erleben: Vielfalt entdecken, individuelles 
Wachstum fördern“ öffnet die Integrierte Ge-
samtschule (IGS) Stierstadt ihre Türen für die 
Öffentlichkeit.
Der Tag der offenen Tür �ndet am Samstag, 
18. November, von 10 bis 13 Uhr statt und 

richtet sich nicht nur an Schüler der vierten 
Grundschulklassen sowie deren Eltern, son-
dern auch an alle, die an der Arbeit in der 
gymnasialen Oberstufe interessiert sind oder 
die gern einmal einen Blick auf den Baufort-
schritt der neuen Schulgebäude werfen möch-
ten. Ansprechpersonen stehen zur Verfügung.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

18. bis 24. November 2023

So einiges ist in diesen Tagen für 
Sie verworren und unübersicht-
lich: Vielleicht kümmern Sie sich 
erst einmal um andere Dinge und 
warten die weitere Entwicklung 
in Ruhe ab.

Die Konkurrenz könnte Ihnen 
das Leben schwer machen. Ge-
ben Sie in einer Sache nicht 
nach, verteidigen Sie Ihre Rech-
te und vermeiden Sie unnötigen 
Stress. 

Mit Ihrem profunden Wissen 
sollten Sie einem Kollegen wei-
terhelfen, der offensichtlich 
überfordert ist: Es nutzt Ihnen 
gar nichts, wenn er scheitert – im 
Gegenteil!

Das Angebot eines Bekannten 
macht Sie ein wenig ratlos: Ver-
suchen Sie herauszufinden, wel-
ches Interesse diese Person an 
der von ihr geplanten Verände-
rung hat!

Von vielen Seiten wird Ihnen 
Sympathie entgegengebracht. 
Keine Hürde scheint Ihnen jetzt 
zu hoch. Dennoch - Sie dürfen 
nicht alles auf eine einzige Karte 
setzen!

Große Anforderungen an Ihre 
Sprachgewalt: In einer Ausei-
nandersetzung unter Freunden 
müssen Sie am Wochenende die 
richtigen Worte finden, damit 
wieder Frieden einkehrt!

Glauben Sie nicht alles, was Ih-
nen hinter vorgehaltener Hand 
zugeraunt wird: Da hat jemand 
ganz eigennützige Interessen, 
dass eine bestimmte Person 
schlecht dasteht! 

Sie neigen momentan verstärkt 
dazu, eine reichlich kompromiss-
lose Führungsrolle zu beanspru-
chen. Das stößt mit Sicherheit 
auf kein positives Echo in Ihrem 
Umfeld.

Warum wollen Sie auf einmal ein 
System umkrempeln, das bis-
lang tadellos funktioniert hat? 
Nur weil eine bestimmte Person 
einen entsprechenden Vorschlag 
gemacht hat? 

Ein kleines Stimmungstief legt 
sich schnell, wenn Sie end-
lich mal bereit sind, über Ihren 
Schatten zu springen. Dickköp-
figkeit bringt Sie keinen Schritt 
weiter.

Einige offenstehende Fragen 
sollten jetzt bald positiv beant-
wortet werden. Dann könnten 
Sie endlich einen Schritt weiter 
nach vorne machen. Das Ziel 
liegt nahe.

Ihre Ansprüche sind hoch. So 
hoch, dass sich manche Men-
schen kopfschüttelnd von Ihnen 
abwenden. Ob Sie es aber allein 
schaffen, das Problem zu lösen, 
ist fraglich!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Zählerstände werden abgelesen
Oberursel (ow). Die Stadtwerke und der 
BSO weisen darauf hin, dass die beiden Un-
ternehmen wieder die jährliche Ablesung aller 
Gaszähler in Oberursel, aller Wasserzähler in 
Oberursel und Steinbach sowie aller Zähler 
der Stromkunden der Stadtwerke in Oberursel 
übernehmen. Dies wird in der Zeit von Frei-
tag, 17. November, bis Samstag, 16. Dezem-
ber, durch ein beauftragtes Unternehmen (I� 
GmbH) erfolgen. Die Kunden werden gebe-
ten, einen ungehinderten Zugang zu den Zäh-
lern zu gewähren.
Die Mitarbeiter des beauftragten Unterneh-
mens, die sich mit einem Ausweis mit Licht-
bild ausweisen können, führen neben der Zäh-
lerablesung eine Sichtkontrolle der Kunden-
Messeinrichtungen durch. 
Im Interesse der berufstätigen Kunden werden 
die Ablesezeiten bis in die Abendstunden aus-
gedehnt. Sollte zum Zeitpunkt der Ablesung 
niemand anzutreffen sein, wird eine Nachricht 
mit Kontaktdaten zur Vereinbarung eines Ter-
mins im Briefkasten hinterlassen. Alle Strom-, 

Gas- und Wasserkunden der Stadtwerke Ober-
ursel (Taunus) GmbH und alle Wasserkunden 
der Bau & Service Oberursel (BSO) können 
ihren Zählerstand auch via Smartphone mit-
teilen: Hierfür muss lediglich die TaunaApp 
Oberursel im AppStore oder auf Google Play 
gratis heruntergeladen und anschließend unter 
der Rubrik „Service“ das Icon der passenden 
Sparte ausgewählt werden, beim Wasserzähler 
noch ein Foto des Zählers hinzufügen und ab-
schicken. 
Zudem können die Strom- und Gas-Kunden 
der Stadtwerke Oberursel ihre Zählerstände 
auch über das Online-Kundenportal des Un-
ternehmens mitteilen.
Zudem werden für den genannten Zeitraum 
noch Zählerableser gesucht. Personen, die In-
teresse am aktiven Mitwirken bei der diesjäh-
rigen Zählerablesung in Oberursel und Stein-
bach haben, können sich direkt mit der Firma 
I� GmbH bei Armin Püschel, unter Telefon 
069-80081113 oder per E-Mail an armin.pue-
schel@i�gmbh.com in Verbindung setzen.

Ein Mix aus pointierter Lesung 
und einfühlsamer Musik
Oberursel (ow). Zum Abschluss der diesjäh-
rigen Oberurseler Literaturtage, die unter dem 
Motto „Alles Liebe?“ standen, präsentierte 
der Kulturkreis Oberursel im Kulturcafé 
Windrose eine Lesung mit der bekannten 
Schauspielerin Susanne Schäfer. Diese wurde 
musikalisch begleitet von dem Konzertpianis-
ten Rolf Kohlrausch.
Schäfer erlebt man immer wieder im Fernse-
hen, so wie kürzlich im Krimi „Jenseits der 
Spree“, aber auch als Mitglied der Frankfurter 
Volksbühne, wie zuletzt in dem Ein-Personen-
Stück „Ein Gespräch im Hause Stein über den 
abwesenden Herrn von Goethe“. Kohlrausch, 
dessen Konzertreisen ihn bis nach Südameri-
ka führten, ist dem Oberurseler Publikum 
auch als Initiator vieler Konzerte bekannt.
Beide hatten sich für ihren Abend Kurzge-
schichten von Guy de Maupassant herausge-
sucht. Dieser Schriftsteller erzählt mit seinen 
Schilderungen aus dem bürgerlichen Leben 
des ausgehenden 19. Jahrhunderts in Paris 
von Sehnsüchten und Träumen, die hinter der 
idyllischen Fassade von Paarbeziehungen 
schlummern. Mit ihrer warmen Stimme er-
weckt Schäfer die Ehefrau aus der Provinz 

zum Leben, die nach Paris gekommen ist, um, 
wie sie sagt, das Laster kennenzulernen und 
am Ende feststellen muss: „Schön ist es 
nicht.“
Schäfer erzählt von gefährlichen Augenbli-
cken, in denen ein Mann von der Frau seines 
Freundes verführt werden soll und ihn nur ein 
plötzlich aus dem Kamin fallendes Holzscheit 
vor der peinlichen Situation rettet. Das bein-
haltet neben der Ehre, im Salon einer vorneh-
men Dame einen Kuchen anschneiden zu dür-
fen, auch noch weitere pikante Privilegien. 
Und ein Hausarzt muss einer Dame aus der 
Not helfen, weil ihr Liebhaber während des 
Tête-à-Tête plötzlich verstorben ist.
In einer Sprache, die zur Entstehungszeit der 
Geschichten passt, führte Schäfer die Zuhörer 
zurück in die französische Belle Epoque und 
ließ diese amüsant und verführerisch vor dem 
inneren Auge lebendig werden.
Passend dazu spielte Kohlrausch Werke von 
Chopin und Debussy mit passenden Titeln 
wie „Rêverie“ und „La �lle aux cheveux de 
lin“ und kommentierte einfühlsam mit Mazur-
ka, Nocturne und Prélude von Chopin das Ge-
schehen.

Nach einer gelungenen Vorstellung und viel Applaus bekommen Susanne Schäfer (l.) und Rolf 
Kohlrausch (r.) noch je einen Blumenstrauß überreicht. Foto: Klaus Glatthorn
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Buchhandlung
Thomas Schwenk

Hauptstr. 14
61462 Königstein

Tel. 0 61 74 / 92 37 37

MillenniuM

Signierstunde 
mit Nele Neuhaus
Samstag, 18. November, 

ab 10.00 Uhr
… für Ihr ganz persönliches Weihnachtsgeschenk  …

MillenniuM
 – immer einen Besuch wert!

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr
Auch auf unserer Homepage: www.millennium-buchhandlung.de

Ab sofort bei uns erhältlich:
Der neue Taunus Krimi „MONSTER“

31. MARTINSMARKT
IN OBERHÖCHSTADT

Überraschungspäckchen für 5€
Advents- und Weihnachtsschmuck
Kunstgewerbe
Kuchenbüffet

SONNTAG

19.
NOVEMBER

2023
10 – 17 Uhr

©
Ph

ot
oS

G
-s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Im Haus Altkönig, Altkönigstraße 30

VERANSTALTER: OBERHÖCHSTÄDTER MARKTFRAUEN
MAGISTRAT DER STADT KRONBERG IM TAUNUS
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Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                zusätzliche
                Artikel im

Ein Jahr durch Oberursel
Oberursel (nora). Bereits im sechsten Jahr in 
Folge können sich die Oberurseler über einen 
Kalender ihrer Lieblingsstadt freuen. „Mein 
persönlicher Kalender 2024“, von den Haupt-
verantwortlichen Birte Habild-Kolland und 
Michael Planer, ist ein Kalender ganz beson-
derer Art. Es handelt sich um ein ehrenamtli-
ches Projekt, dessen Erlös jedes Jahr einem 
anderen guten Zweck zu Gute kommt. Dieses 
Jahr geht der Erlös an die Jugendfeuerwehren 
in Oberursel.
Passend zu den Jahreszeiten �ndet man jeden 
Monat ein unverkennbares Motiv aus Oberur-
sel und dessen Stadtteilen mit einem jeweili-
gen Sinnspruch. Für jeden Tag gibt es Platz 
für Eintragungen und die hessischen Ferien 
und Feiertage sind ebenfalls abgebildet.
Der erfahrene Fotograf Hans-Jürgen Bau-
mann ist dieses Mal verantwortlich dafür ge-
wesen, den Kalender mit Bildern zu füllen. 
Ihm ist es gelungen, einen authentischen 
Blick auf Oberursel einzufangen und die Stadt 
mal aus einer anderen Perspektive zu zeigen. 
Die Orte sind „erkennbar und vertraut, aber 
anders“ dargestellt, so Habild-Kolland.
Und das ideale Bild einzufangen, ist nicht im-
mer so einfach. Wie Baumann verrät, musste 

er auf diesem Weg einige Hürden überwinden 
und natürlich zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort sein. Der Aufwand hat sich jedoch ge-
lohnt, wie an dem entstandenen Endproduk-
ten zu erkennen ist.
Bei der diesjährigen Ausgabe des Kalenders 
wurde auch auf die Umwelt Rücksicht ge-
nommen, deshalb wurde für die Herstellung 
Altpapier verwendet. Die Nachhaltigkeit, des 
vom „Blauen Engel“ zerti�zierten Papiers, lag 
den Verantwortlichen sehr am Herzen und es 
wurden keine Kosten und Mühen gescheut. 
Ein Qualitätsunterschied ist nach dieser Um-
stellung nicht erkennbar.
Um die Lücken zwischen den Monaten nicht 
freizulassen, entschied man sich dafür, diese 
mit kleinen Bildern auszuschmücken. Spon-
soren, wie zum Beispiel „Rech“ oder der 
„Wirbelwind Verlag“ hatten hierbei die Mög-
lichkeit, ihr eigenes Bild einzureichen. Dieses 
Detail dient als Dank an die Sponsoren, ohne 
die das Projekt nicht möglich gewesen wäre.

! Der Kalender für den guten Zweck ist in 
örtlichen Büchereien, Ticketshops, Post-
stellen und Kiosks erhältlich. Die Kosten 

pro Stück betragen 10,50 Euro.

Buß- und Bettag in der 
Auferstehungskirche
Oberursel (ow). Trotz ist ein heikles Thema. 
Wenn die Kinder in der entsprechenden Pha-
se sind, versuchen Eltern oft, ihren Trotz-
kopf liebevoll wieder aufs richtige Gleis zu 
setzen. Wer später trotzig etwas will, eckt 
damit schnell an und macht sich oft nicht 
sehr beliebt. Eigentlich scheint der Trotz 
kein attraktives Verhalten zu sein – dabei 
sind Christen dazu aufgerufen. Sie trotzen 
dem Tod und lachen ihm fröhlich ins Ange-
sicht. Sie �nden sich nicht ab mit einer Welt, 
die bleibt, wie sie ist. Und sie verlassen sich 
dabei auf einen Gott, der trotzdem da ist, um 
Leid zu überwinden und das Leben leicht zu 
machen. Selbst, wenn man ihn gerade mal 
nicht sieht, hört oder spürt. Im Gottesdienst 
am Buß- und Bettag am Mittwoch, 22. No-
vember, um 19 Uhr in der Auferstehungskir-
che, Ebertstraße 11, geht die Gemeinde zu-
sammen mit Pfarrer Jan Spangenberg und 
Pfarrer Ingo Schütz der Frage nach, welche 
Hoffnung sich der Gegenwart abtrotzen lässt 
und ob Jesus nicht der größte Trotzkopf von 
allen war. Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst von Kantorin Gunilla Pfeiffer 
und Claudia Heidemann. Sie lädt bereits am 
Vorabend, also am Dienstag, 21. November, 
zu einem Offenen Singen um 19.30 Uhr in 
die Auferstehungskirche ein.

„Betroffene zeigen Gesicht“
Oberursel (ow). In der dokumentarischen 
Foto-Ausstellung „Betroffene zeigen Ge-
sicht“ kommen Menschen, die in ihrer Kind-
heit sexualisierte Gewalt innerhalb der Kirche 
erleben mussten, auf eindrückliche Weise zu 
Wort. Die Ausstellung zeigt einen neuen 
Blick. Keine nüchternen Zahlen und Fakten, 
wie in den zahlreichen veröffentlichten Gut-
achten, sondern berührende Einzelschicksale.
Dazu kombinierte Dr. Ilonka Czerny, Fachbe-
reichsleiterin für Kunst der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart, Kindheitsfotos mit kurzen, 
persönlichen Texten der Betroffenen. So ent-

standen wahre Zeugnisse, die beim Lesen er-
schüttern und emotional berühren.

! Zu sehen ist die Ausstellung in der St. 
Hedwig-Kirche von Freitag, 17., bis 
Sonntag 19. November. Am Freitag wird 

die Ausstellung um 18 Uhr eröffnet. Am Sams-
tag gibt es die Möglichkeit die Ausstellung von 
11 bis 13 Uhr sowie von 16 bis 18 Uhr, zu se-
hen. Anschließend �ndet noch ein Gottesdienst 
zum Gedenktag für Opfer sexueller Gewalt 
statt. Und am Sonntag öffnet die Ausstellung 
von 11 bis 12.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Standesamt zu
Oberursel (ow). Wegen ei-
ner Fortbildungsveranstal-
tung bleiben das Standesamt 
und das Sachgebiet für 
Friedhofsangelegenheiten 
im Rathaus am Mittwoch, 
22. November, ganztägig ge-
schlossen.

Kaninchenschau
Oberursel (ow). Der Klein-
tierzuchtverein H204 Stier-
stadt veranstaltet am Sonntag, 
19. November, von 10 bis 16 
Uhr im Züchterheim, Garten-
straße 7, die Kreiskaninchen-
schau der Rassekaninchen-
züchter Hochtaunus und Er-
zeugnis-Schau der Handar-
beits- und Kreativgruppen.

Meditationstag
Oberursel (ow). Der Beginn 
des Advents ist nicht mehr 
allzu weit weg. Eine gute 
Möglichkeit zur Einstim-
mung ist ein Meditationstag 
mit dem Titel „Bewahre dir 
deinen Frieden“ am Samstag, 
25. November, von 10 bis 15 
Uhr im Gemeindezentrum 
Petrus Canisius. Ein solcher 
Tag ist wie ein Kurzurlaub für 
die Seele: Entschleunigen, 
Kraft schöpfen, der Erfah-
rung Raum geben, dass Gott 
in unserem Leben gegenwär-
tig ist – und Quelle des Frie-
dens. Wer kommen möchte, 
soll sich bis 22. November 
per E-Mail an s.degen@kath-
oberursel.de anmelden. Die 
Teilnahme ist kostenlos.

Birte Habild-Kolland (v. l.), Hans-Jürgen Baumann und Michael Planer präsentieren stolz ihr 
Herzensprojekt. Foto: nora



– Kalenderwoche 46 Donnerstag, 16. November 2023OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHESeite 10 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus VerlagsDies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Mehr Luxus, mehr Performance: Porsche präsentiert den neuen Cayenne
Porsche hat sein erfolgreiches Luxus-SUV 

konsequent weiterentwickelt: Der neue 
Cayenne debütiert mit einem hochdigitali-
sierten Anzeige- und Bedienkonzept, neu-
artiger Fahrwerktechnik und innovativen 
Technologie-Features. Fein au�ösende HD-
Matrix-LED-Hauptscheinwerfer sorgen für 
eine auf jede Fahrsituation zugeschnittene 
Fahrbahnausleuchtung, ein Luftgütesystem 
�ltert Schadstoffe aus der Atemluft im In-
nenraum, und dem Beifahrer steht erstmals 
im Cayenne ein eigenes Infotainment-Dis-
play zur Verfügung.
Zusätzlich können die Kunden ein umfang-
reiches Angebot neuer und optimierter As-
sistenzsysteme in Anspruch nehmen. Dazu 
gehören der aktive Geschwindigkeitslimit-
Assistent sowie der Ausweichassistent, der 
Abbiegeassistent und das verbesserte Por-
sche InnoDrive als Bestandteil des Abstands-
regeltempostats. Damit unterstützt der neue 
Cayenne seinen Fahrer noch besser in Ge-
fahrensituationen sowie in Stausituationen 
auf Autobahnen und autobahnähnlichen 
Straßen.
Porsche stattet den Cayenne nun bereits ab 
Werk mit einem Stahlfederfahrwerk inklusi-
ve Porsche Active Suspension Management 
(PASM) aus. Neue Stoßdämpfer mit Zwei-
Ventil-Technologie und separater Zug- und 
Druckstufe ermöglichen eine optimierte Per-

formance in allen Fahrsituationen. Vor allem 
der Komfort bei langsamer Fahrt, das Hand-
ling bei dynamischer Kurvenfahrt sowie die 
Nick- und Wankabstützung wurden spürbar 
verbessert. Zusätzlich lässt sich das Fahrer-
lebnis mit der neuen adaptiven Luftfederung 
mit Zwei-Kammer-Zwei-Ventil-Technologie 
steigern. Sie verbessert das Fahrgefühl mit 
einer weichen Dämpfercharakteristik, beru-
higt den Aufbau und vereinfacht das Hand-
ling on- sowie offroad – sowohl im Vergleich 
zum Serienfahrwerk als auch zum Vorgän-
germodell.
In Europa debütiert der neue Cayenne mit 
drei verschiedenen Motorisierungen. Ei-
ne umfangreiche Weiterentwicklung des 
von Porsche entwickelten Vierliter-V8-Bi-
turbomotors löst im neue Cayenne S das 
bisher verwendete V6-Aggregat ab. Mit 
einer Maximalleistung von 349 KW (474 
PS) und einem Drehmoment von 600 Nm 
– ein Plus von 25 kW (34 PS) und 50 Nm 
im Vergleich zum Vorgänger – beschleunigt 
er SUV und SUV Coupé gleichermaßen in 
4,7 Sekunden auf Tempo 100. Die Höchst-
geschwindigkeit beträgt 273 km/h. Den 
Einstieg in die Welt des Cayenne begleitet 
ein optimierter Dreiliter-V6-Turbomotor. Er 
leistet nun 260 kW (353 PS) und 500 Nm, 
also 10 kW (13 PS) und 50 Nm mehr als 
zuvor.

Foto: Archiv

Cayenne E-Hybrid Coupé: Kraftstoffverbrauch gewichtet kombiniert: 1,8 – 1,5 l/100 km (WLTP); CO₂-Emissionen 
gewichtet kombiniert: 42 – 33 g/km (WLTP); Stromverbrauch gewichtet kombiniert: 30,8 – 28,6 kWh/100 km (WLTP); 
Elektrische Reichweite (EAER): 66 – 74 km; Elektrische Reichweite Stadt (EAER Stadt): 78 – 90 km; Stand 11/2023

Die schönsten Geschichten? 
Schreibt man gemeinsam.
Das neue Cayenne E-Hybrid Coupé. Further together.
Der Sportwagen mit Platz für Familie, Freunde und unzählige gemeinsame 
Abenteuer. Mit dem neuen Cayenne erleben Sie Porsche Performance 
für bis zu 5 Personen. Wir beraten Sie gerne. Besuchen Sie uns online 
oder live im Porsche Zentrum Bad Homburg/Oberursel.

Porsche Zentrum 
Bad Homburg/Oberursel
Tel. +49 6171 880-0  
www.porsche-badhomburg.de 

Druckprofil: ISO Coated v2 

PZBHO-23-001-03-010_AZ_Cayenne_Hochtaunus_Verlag_139x200mm_RZ_v3.indd   1 07.11.23   13:38

Sommer – Sonne – Autolack: Jetzt das Auto schützen

An den Drei Hasen – Erfolgsgeschichte eines Gewerbegebiets

Der originelle Name des Gewerbegebiets „An den Drei Ha-
sen“ hat einen geschichtlichen Ursprung: Bernd Hasen-

müller eröffnete 1930 an der Stelle des heutigen Autohauses 
Koch eine Gaststätte mit dem Namen „Drei Hasen“. Die drei 
Hasen standen sinnbildlich für seine zwei Töchter und seine 
Ehefrau. Im Oktober 1968 erhielt das Gewerbegebiet of�zi-
ell seinen Namen „An den Drei Hasen“. 
Seither hat sich viel getan. Außer vielen kleineren Betrie-
ben haben sich auch große, weltweit agierende Unterneh-
men angesiedelt. Zurückzuführen ist dies sicher auch auf 
die Nähe zur Autobahn. Das Gebiet hat sich beeindruckend 
vergrößert, im Flächennutzungsplan sind 34,5 Hektar ausge-

wiesen. Alteingesessene Familienunternehmen wie etwa die 
Pietät St. Ursula, Josef Kunz und Tochter, oder das Autohaus 
Koch gehören genauso zu den drei Hasen wie der ABC-
Schuhmarkt, Küchen Ehmann, der Reinigungsspezialist Kär-
cher, der Baustoffhandel Raab Karcher, das Feuerhaus Konrad 
und Kraftfahrzeug & Motorsport Haak (KMH), der Meisterbe-
trieb für Parkett und Fußbodentechnik Georg Hammerl sowie 
das Schenkel Naturstein- und Fliesenstudio. Aber auch die 
Mode kommt nicht zu kurz „An den Drei Hasen“. Der über 
100 Jahre alte Traditionsbetrieb Modehaus Straub führt beste 
Damen und Herrenkollektionen. Mit dem Unternehmen Reha 
Technik hat ein Sanitätshaus seinen Sitz „An den Drei Hasen“ 

und auch der Mieterschutzverein ist im Gewerbegebiet „An 
den Drei Hasen“ präsent. Weitere Ansiedlungen von Unter-
nehmen lassen das Gewerbegebiet stetig wachsen und das 
Spektrum, das sich dem Kaufwilligen beim Besuch des Ge-
biets „An den Drei Hasen“ bietet, ist breit aufgestellt. In der 
Mauk Gartenwelt Oberursel erhält der Gartenfreund alles 
für die grüne Oase. Das Porsche Zentrum Bad Homburg/
Oberursel, das Autohaus Marnet und Mercedes-Benz mit 
der Senger GmbH & Co. KG sind „An den Drei Hasen“ ver-
treten. Außerdem gibt es die exklusive, textile Autowasch-
straße Frank‘s CarWash „An den Drei Hasen“. Das Gewer-
begebiet „An den Drei Hasen“ ist eine Erfolgsgeschichte. 

Foto: Bernd Mayer
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Kling Glöckchen, klingelingeling…

Hirsch
aus Metall, auf Holzsockel, 
22 cm hoch

Freitag, den 17.11.
9 bis 22 Uhr geöffnet

Sonntag, den 19.11. 

11 bis 17 Uhr geöffnet

ockel,

Besuchen Sie den vielleicht 

größten und schönsten Weih-

nachtsmarkt in der Region!

Orchidee "Maistro Mozart" 
Phalaenopsis, mit zwei Rispen,  12 cm, ohne 
Übertopf

auch andere Figuren mit oder 
aus Mangoholz erhältlich

19.99
24.99

je Stück

LED-Lichterkette 'Ivy'
für innen und außen, mit Timer, warmweiß oder 
classic warm, versch. Größen, z.B. 700 LEDs/16m

Stück

8.99  

6.99

Stück

38.99  

29.99

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                      
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

LICHTERFEST: 
FREITAG 19 – 22 UHR

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr   Fr.: 9 - 22 Uhr   
Sa.: 9 - 18 Uhr   So.: 11 - 17 Uhr*

Nächste Woche ist es soweit – die Vor-
weihnachtszeit wird mit dem ersten Ad-

vent eingeläutet. 
Angesichts anhaltend hoher Strompreise 
kommt bei vielen vermutlich die Frage auf, 
ob es überhaupt möglich ist, die Advents-
zeit mit ihrer strahlenden Lichterpracht zu 
genießen. Aus diesem Grund hängen in 
der Mauk Gartenwelt Listen aus, denen 
der Stromverbrauch der angebotenen LED-
Lichterketten entnommen werden kann. Die 
meisten werden erleichtert aufatmen, denn 
LED-Lichterketten verbrauchen weniger 
Strom, als angenommen wird. 
Auch im Bereich Weihnachtsdekoration 
setzt die Mauk Gartenwelt verstärkt auf 
Nachhaltigkeit. Es gibt weniger Plastikdeko-
rationen, dafür aber etwa viele Dekoartikel 
aus Naturmaterialien wie (Mango)Holz, Filz 
und Wolle. Farblich stehen Rosé, Graublau, 
Lachsfarben, Gold-Schwarz, Salbeigrün mit 
Silbergrau ganz hoch im Kurs. 
Die, die es etwas extravagant mögen, �n-
den in dem bunten und pinken Bereich mit 
exotischen Zügen passende Dekoartikel. Für 
eine weihnachtliche Stimmung sorgen außer 
zahlreichen Deko- und Beleuchtungsartikeln 
auch wunderschöne Weihnachtssterne in 
Rot, Rosa oder Weiß. 
Sie werden mit torfreduzierter Erde und 
biologischem P�anzenschutz in der Mauk 

Gartenwelt in Karlsruhe kultiviert. So kön-
nen lange Transportwege vermieden und 
besonders frische Weihnachtssterne garan-
tiert werden. 
Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich von 
dem geschmackvoll dekorierten Weih-
nachtsmarkt der Mauk Gartenwelt inspirie-
ren!

Fotos: Mauk

seit über 50 Jahren
Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de Foto: Archiv

Gut betreut bei Pietät St. Ursula
Die Pietät St. Ur-

sula ist ein alt-
eingesessenes, tradi-
tionsbewusstes Fami-
lienunternehmen, das
1971 von Josef Kunz 
gegründet wurde 
und inzwischen von 
seiner Tochter, Sa-
bine Kunz, geführt 
wird. „Den Grund-
satz ‚Achtung vor 
dem Menschen und 
Respekt gegenüber 
dem Verstorbenen‘, 
sehen wir als eine 
Selbstverständlich-

Foto: Archiv
keit an“, erklärt die Geschäftsführerin, „Unsere Kun-
dennähe und preisliche Transparenz bestätigt auch der 
ZDH-ZERT GMBH in Bonn durch sein Zerti�kat.“ Als 
ein fachgeprüftes und zerti�ziertes Bestattungsinstitut 
stehen die Mitarbeiter von Pietät St. Ursula in Zeiten der 
Trauer würdevoll und diskret in allen Belangen zur Seite. 
Fragen zur Sterbevorsorgeversicherung und Bestattungs-
verträgen werden professionell beantwortet, die Rund-
um-Betreuung geht von Musik, über Blumenschmuck, 
Drucksachen hin zu eigenen Bestattungswagen.

Kundenfreundlicher Service zu fairen Preisen, so lautet 
der Leitspruch von Kfz–Techniker-Meister und Inha-

ber von Kraftfahrzeug & Motorsport Haak (KMH), Timo 
Haak. Seine Werkstatt be�ndet sich An den Drei Hasen 
24, hier gibt es alles rund um das Auto: Reparaturen aller 
Art, Inspektionen, Klimaservice, Reifenservice und was 
sonst am „geliebten Fahrzeug“ anfällt. Auch komplizierte 
Aufgaben wie Motor- und Getriebeschäden oder Un-
fallinstandsetzung werden bei KMH professionell gelöst. 
Timo Haak ist ein bodenständiger Handwerker mit jah-
relanger Berufserfahrung, der liebt, was er tut: „Ich bin 
Kfz-Meister aus Leidenschaft!“ Für ihn stehen der Kunde 
und dessen Automobil im Mittelpunkt. Offene, ehrliche 
Beratung sowie saubere und korrekte Arbeit am Fahrzeug 
sind für Timo Haak wichtig und selbstverständlich.

Ehrliche Beratung 
und saubere Arbeit
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MABURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

Der neue Hyundai KONA.
Dreimal einmalig!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Hyundai KOna„SELECT“
1.6 Hybridmit 104 kW (144 PS) Neuwagen.

Monatliche Leasingrate ab1) 289 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 3.479,50 €

Hyundai KOna„SELECT“
1.0 Benzinermit 88 kW (120 PS) Neuwagen.

Monatliche Leasingrate ab1) 229 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.849 €

Hyundai KOnaELEKTRO„BaSiS“
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen.
Reichweite 377 km**nachWLTP.

Monatliche Leasingrate ab1) 349 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 3.790,25 €

autoarena-nau.de

autoarena nau GmbH unternehmenssitzGießen
AnderAutomeile 20
35394Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zumUmfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien**Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaf-
fenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 1) Vertragslaufzeit 48Monate,max.Laufleistung p.a. 10.000 km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten inHöhevon 1.095,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane SE,
Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Kraftstoffverbrauch der beworbenenModelle komb.6,1 - 4,8 l/100 km; CO2-Emissionen komb. 138 - 108 g/km.Stromverbrauch 14,6 kWh/100 km,CO2-Emissionen komb.0 g/km. (AlleWerte nachWLTP)

Jetzt
zugreifen!

BIENVENUE CITROËN
Neu bei Nau in Gießen

C3 AIRCROSS PureTech 110 Stop&Start
You, 81 kW/110 PS, Ganzjahresreifen, Klimaautomatik,
Einparkhilfe hinten, Apple CarPlay/Android Auto,
LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

199,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS
Einparkhilfe hinten, Rückfahrkamera,
Klimaautomatik, Verkehrszeichenerkennung,
LED Scheinwerfer u.v.m.

189,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

C3 PureTech 83 Stop&Start You, 61 kW/83 PS
Klimaanlage, Bluetooth Freisprecheinrichtung,
DAB-Radio, Geschwindigkeitsregler,
Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

169,–
Ab

mtl.1
€

ohne Anzahlung

1Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.095,- € Überführungskosten, für den Citroën C3 PureTech 83 Stop&Start You, 61 kW/83 PS, Benziner, 1.199 cm³ oder für den
Citroën C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS, Benziner, 1.199 cm³ oder für den Citroën C3 Aircross PureTech 110 Stop&Start You, 81 kW/110 PS, Benziner, 1.199 cm³; jeweils bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 48 Monate; 48 x mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebote gültig bis zum 31.12.2023. Mehr- und
Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
VERBRAUCHS- UND EMISSIONSWERTE: KRAFTSTOFFVERBRAUCH (KOMBINIERT): 6,1 - 5,5 L/100 KM, CO2-EMISSIONEN (KOMBINIERT): 136 - 125 G/KM.
Werte nach WLTP – für dieses Modell stehen keine offiziellen NEFZ-Werte zur Verfügung, da diese entsprechend der europäischen Verordnungen ausschließlich nach WLTP homologiert worden sind. Das realitätsnähere Prüfverfahren WLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) hat das Prüfverfahren unter Bezug-
nahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt und wird auch zur Ermittlung der Kfz-Steuer herangezogen.

16.11.23
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Felix Georg ist in der Bundesliga-Saison 2023 der erfolgreichste Punktesammler beim TV 
Weißkirchen. Foto: gw

Sport in Kürze
Dart: Der DC Oberursel steht nach einem 
8:4-Erfolg bei St. Patrick aus Hainburg im 
Achtel�nale des Hessenpokals. Die nächste 
Runde wird am 10. Dezember ausgelost.
Badminton: Der BV Friedrichsdorf hat sich 
mit 16:2 Punkten als Aufsteiger in der Hes-
senliga vor der punktgleichen SG Dieburg/
Groß-Zimmern die Halbzeitmeisterschaft ge-
sichert. Die Rückrunde beginnt am 21. Januar 
2024. 

Tennis: Das diesjährige Jüngstenturnier der 
Altersklasse U11 für Jungen und Mädchen 
�ndet am Samstag, 18. November, im Landes-
leistungszentrum auf der Rosenhöhe in Offen-
bach statt.
Turnen: In der Sporthalle des Schulzentrums 
in Großhansdorf bestreiten die Turnerinnen 
der SGK Bad Homburg am Samstag um 11 
Uhr den letzten Wettkampf der Regionalliga-
Saison 2023. (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: Sportfreunde Seligenstadt 
– DJK Sportfreunde Bad Homburg (Sa. 
14.30).
Gruppenliga Frankfurt/West: FV Bad Vil-
bel – SV der Bosnier in Frankfurt (Fr., 20.00), 
FSV Friedrichsdorf – FC 09 Oberstedten, FV 
Stierstadt – Türkischer SV Bad Nauheim, SV 
Gronau – FC Neu-Anspach, SKV Beienheim 
– FC Kalbach, FC Tempo Frankfurt – Spvgg. 
05 Oberrad (alle So., 15.00), 1. FC-TSG Kö-
nigstein – Spvgg. 03 Fechenheim, FC Karben 
– SG Ober-Erlenbach, FC Olympia Fauerbach 
– FG 02 Seckbach (alle So., 15.30); SV der 
Bosnier in Frankfurt – FC 09 Oberstedten 
(Mi., 20.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sportfreun-
de Bad Homburg II – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg, TSV Vatan Spor Bad Homburg 
– SG Eschbach/Wernborn, FC Mammolshain 
– 1. FC 04 Oberursel, FC Neu-Anspach – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach (alle So., 14.30), 
SG Oberhöchstadt – Eintracht Oberursel, 
Usinger TSG – FSV Friedrichsdorf II, FSV 
Steinbach – SG Westerfeld (alle So., 14.45).
Kreisliga A Hochtaunus: 1. FC-TSG König-
stein II – SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
II, SG Ober-Erlenbach II – SV Seulberg (beide 

So., 13.00), TV Burgholzhausen – FV Stier-
stadt II, FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod – 
SG Eschbach/Wernborn II, EFC Kronberg – 
SGK Bad Homburg, FC 06 Weißkirchen – SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (alle So., 
14.45).
Kreisliga B Hochtaunus: TV Burgholzhau-
sen II – Eintracht Oberursel II, SG Ober-
höchstadt II – FSG Laubach/Grävenwiesbach/
Mönstadt/Niederlauken, Usinger TSG II – SG 
Eintracht Feldberg II, EFC Kronberg II SG 
Westerfeld II, SG Hundstadt – FC 06 Weißkir-
chen II (alle So., 13.00), SV Teutonia Köppern 
II – SV Bommersheim (So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – SV Bommersheim II 
(Fr., 19.30), FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod II – FSG Laubach/Grävenwiesbach/Mön-
stadt/Niederlauken II, FC 09 Oberstedten II – 
1. FC 04 Oberursel II, FSV Steinbach – SV 
Teutonia Köppern II (alle So., 13.00).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: SG 
Westerfeld – RSV Roßdorf (Sa., 15.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – FSG Brechen/Weyer (Sa., 
15.00), FSG Götzenhain/Offenthal – TV 
Burgholzhausen (Sa., 16.00). (gw)

Nachwuchs-Schwimmer
überzeugen bei Wettkampf
Oberursel (ow). Mit dem Bezirksdurchgang 
Mitte des Deutschen Mannschaftswettbewerbs 
Schwimmen der Jugend (DMSJ) fand ein be-
sonderes Highlight der Saison statt. Der SCW 
Eschborn organisierte  als Veranstalter einen 
stimmungsvollen Schwimmwettkampf an dem 
auch 25 Schwimmer des SC Oberursel teil-
nahmen.
Insgesamt stellte der SCO je eine Mannschaft 
weiblich/männlich in der E-Jugend, der D-Ju-
gend und eine Mannschaft in der C-Jugend. Im 
Verlauf des Wettkampfs müssen die Mannschaf-
ten fünf Disziplinen schwimmen. Die Ergebnis-
se dieser Freistil-, Brust-, Rücken-, Schmetter-
lings- und Lagenstaffeln werden addiert und die 
besten drei Gesamtzeiten gewinnen den Ent-
scheid in der Jahrgangswertung. Bei zwei Dis-
quali�zierungen ist jedoch die jeweilige Mann-
schaft aus dem gesamten Team-Wettkampf raus. 
Dies passierte bei beiden sehr jungen Mann-
schaften der SCO-Jungen, die teilweise ihren 
ersten Wettkampf absovierten.
Die weibliche E-Jugend-Mannschaft hinge-
gen mit Anna, Hannah, Maria und Zoe kata-
pultierte sich durch eine überragende Brust-
staffel und eine sehr gute Lagenstaffel in der 
Gesamtwertung auf Platz 2 und dürfen sich 

nun im hessischen Endkampf Ende November 
erneut beweisen. Auch die weibliche D-Ju-
gend-Mannschaft mit Charleen, Lena, Laura, 
Leonora und Eliana sowie die weibliche C-
Jugend mit Kosara, Giulietta, Klara und Lou-
isa zeigten sehr gute Leistungen und erreich-
ten in einem spannenden Umfeld als Mann-
schaft Platz sieben und Platz acht.
Schaut man auf einzelne Zeiten in den Staffeln 
konnte man sehen, dass die ein oder andere Best-
zeit durch ein vorheriges intensives Trainingsla-
ger erreicht werden konnte. In den Herbstferien 
fand auch in diesem Jahr ein Heim-Trainingsla-
ger statt, bei dem die Wettkampfmannschaften 
sowohl vormittags als auch nachmittags Wasse-
reinheiten hatten. Ergänzt werden diese durch 
Trainingseinheiten an Land. Am Ende des Trai-
ningslagers fand dann noch ein gemeinsamer 
Kletteraus�ug für die jüngeren Schwimmer statt. 
Schwimmerin Nele Hofmann, die ins Perspektiv-
Team des hessischen Schwimmverbandes aufge-
nommen wurde, nahm derweil am Trainingslager 
des Hessischen Schwimm-Verbands in Belek teil. 
Für die E-Jugend-Mädels gibt es durch die Qua-
li�zierung für den hessischen Endkampf nun 
noch ein paar weitere Trainingseinheiten speziell 
für Staffelwettkämpfe.

TVW-Turner schließen
Saison auf Rang fünf ab
Oberursel (gw). Die Turner des TV Weißkir-
chen lieben ganz offensichtlich den großen 
Nervenkitzel. Eine Woche nach der 31:32-Nie-
derlage gegen die TG Pfalz setzte sich die 
Riege um Julian Peters beim Saison�nale in 
der 3. Bundesliga Nord bei der TG Hösbach/
Großostheim knapp mit 34:33 durch.
Durch diesen hauchdünnen Sieg konnten die 
punktgleichen Gastgeber in der Abschlussta-
belle zwar nicht mehr von Rang vier verdrängt 
werden, aber mit dem positiven Saison�nale 
können die Turner aus dem Oberurseler Stadt-
teil ganz entspannt in die nun beginnende 
Wettkampfpause bis Herbst 2024 gehen. 
„Wir hatten uns Platz vier als Saisonziel vor-
genommen, können aber auch mit Rang fünf 
gut leben, nachdem wir gegen die TG Pfalz 
knapp verloren haben. Für die Saison 2024 
haben wir uns Platz drei vorgenommen“, lau-
tet das Fazit von Peters und der Ausblick auf 
die kommende Runde, in der die Weißkirche-
ner schon zum sechsten Mal seit 2019 in der 
3. Bundesliga Nord antreten werden.
„Wir gehen davon aus, dass wir auch im 
nächsten Jahr mit einer starken Riege am Start 
sind“, sagt Peters und hofft, dass man einige 
der ausländischen Verstärkungen wie die Bri-
ten Finlay Morgan und Kurtis Rutter oder den 

Franzosen Lucas Noblet wieder begrüßen  
darf – oder den Belgier Takumi Onoshima, 
der wegen einer langwierigen Rückenverlet-
zung für die gesamte Bundesliga-Saison 2023 
nicht zur Verfügung gestanden hatte.
In der nun abgeschlossenen Wettkampf-Runde 
setzte der TVW 14 Turner, die mit folgenden 
Score-Punkten in die Statistik der Deutschen 
Turnliga eingehen: Felix Georg (46 Punkte/27 
Einsätze), Lucas Noblet (42/14), Julian Peters 
(30/27), Finlay Morgan (27/12), Marlon Ur-
ban (25/24), Björn-Marcel März (16/13), Kur-
tis Rutter (8/5), Dmitrii Lavrinenco (7/5) 
Miguel Steinig (7/8), Fabian Urban (6/5), 
Maik Löwen (3/13), Lukas Heitefuß (0/2), Ni-
klas Roth (0/5) und Mika Blohsfeld (0/6).
Um den Aufstieg in die 2. Bundesliga kämp-
fen am 25. November im bayerischen Mon-
heim das GymTeam Metropole Ruhr und der 
TuS Vinnhorst II. Als Absteiger in die Regio-
nalliga steht der TuS Leopoldshöhe fest.
Abschlusstabelle: 1. GymTeam Metropole 
Ruhr 14 Punkte/64:20 Gerätepunkte, 2. TuS 
Vinnhorst II 12/60:24, 3. KTT Oberhausen 
10/46:38, 4. TG Hösbach/Großostheim 
6/39:45, 5. TV Weißkirchen 6/34:50, 6. TSG 
Sulzbach 4/50:34, 7. TG Pfalz 4/29:55, 8. TuS 
Leopoldshöhe 0/14:70.

Starker Torwart Basti Lang 
kann TSGO nicht retten
Oberursel (js). Der Aus�ug zur HSG Dilltal 
war auch im zweiten Versuch ein Reinfall für 
die Handballer der TSG Oberursel. Nach dem 
frustrierenden Aus im Aufstiegskampf im 
Frühsommer 2022 setzte es bei der erhofften 
Revanche ein Jahr später als neuer Landesli-
gist erneut eine herbe Niederlage – auch wenn 
sie nach hartem Kampf mit 26:27 Toren nur 
knapp aus�el. Eine Niederlage, die Spuren 
hinterlassen wird, denn trotz des Fehlens 
zweier wichtiger Akteure hatte man sich mehr 
erhofft beim Gegner aus der unteren Tabellen-
hälfte. Es klingt nicht gut, wenn der Trainer 
nach der Partie konstatieren muss, dass einige 
Spieler in dieser Liga an ihre Grenzen stoßen, 
auch wenn es am Willen nicht fehle. Nach 
starkem Saisonstart mit Erfolgen gegen die 
jetzigen Spitzenteams in der Tabelle ist die 
TSGO ins Mittelmaß zurückgefallen und 
braucht dringend ein Erfolgserlebnis, um den 
Anschluss an die obere Hälfte des Tableaus 
nicht zu verlieren.
Das nächste Spiel gegen Tabellennachbar 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen am 
Sonntag um 16 Uhr in der Hochtaunushalle 
Bad Homburg dürfte wegweisend sein. Es 
kommt ein unberechenbarer Gegner, denn in 
der Reserve des Drittligisten kommen immer 
wieder junge aufstrebende Talente zum Ein-
satz, die den Sprung nach oben schaffen wol-
len. Genau um diesen Einsatz, um die Wil-
lenskraft und die Bereitschaft, auch den Weg 
zu gehen, der mal wehtut, geht es Trainer Flo-
rian See, um den Ehrgeiz, aus den eigenen 
Möglichkeiten alles rauszuholen, was geht. 

Dies macht den Unterschied in der Landesli-
ga, schon jeher ein handballerisches Arbeits-
feld, auf dem körperlicher Einsatz stark ge-
fragt ist. In der hart umkämpften Partie in 
Dilltal ist das manchen Akteuren nur stre-
ckenweise gelungen, da muss Oberursel nach-
legen, wenn es nicht im Niemandsland der 
Tabelle oder gar im Keller ankommen will.
Positiv notieren konnte See, dass Timo Gün-
ther, einer der Aufstiegsgaranten der abgelau-
fenen Saison, nach mehrwöchiger Verlet-
zungspause wieder auf gutem Weg zurück ist, 
dass Alex Mertzlin weitere Fortschritte auf 
der rechten Rückraum-Position macht und Ni-
klas Haupt (die drei haben je vier Tore erzielt) 
sich mehr und mehr ins Team spielt, in dem 
Bennet Wienand die Linie vorgeben und dabei 
viel einstecken muss. In Dilltal führte das zu 
einer schnellen Roten Karte für die Gastgeber, 
aus dem körperbetonten kämpferischen Mo-
dus ließ sich das Team nicht bringen. Bis zum 
13:13 zur Halbzeit wechselte die Führung 
mehrfach, im zweiten Abschnitt ließ sich die 
TSGO zweimal fünf Minuten Leerlauf auf-
zwingen. Nur fünf Minuten nach Wiederbe-
ginn schien Dilltal beim 18:13 schon wegge-
zogen, ehe Linksaußen Yanik Scheich bei 
seinem ersten Saisoneinsatz das 20:20 erzielte 
und Wienand mit seinem siebten Treffer beim 
26:26 letztmals den Ausgleich schaffte. Da 
waren noch fünf Minuten zu spielen, ein wei-
teres Tor schaffte Oberursel nicht, auch der 
starke Torwart Bastian Lang konnte weder 
Sieg noch am Ende wenigstens einen Punkt 
für die TSGO retten.

TSGO-Damen bereit für Spitzenspiel
Oberursel (js). Was wünscht sich Trainerin 
Charlotte Frölich für das Top-Spiel der Hand-
ball-Landesliga am Samstag? Natürlich, dass 
ihr knapper Kader aufgrund einiger Langzeit-
Verletzten durchsetzt mit Spielerinnen aus der 
A-Jugend und zuletzt auch der B-Jugend, bis 
zum Wochenende �t und gesund bleibt. Und 
dass ihr junges Team auch vor einer Spitzen-
kulisse, bestenfalls vor vollem Haus wie in 
alten Tagen, zeigen kann, was in ihm steckt.
Zum Spitzenspiel erwartet die TSG Oberursel 
am 10. Spieltag die HSG Dutenhofen/Münch-
holzhausen, derzeit Tabellenzweiter mit 16:2 
Punkten auf gleicher Höhe mit Tabellenführer 

HSG Hungen/Lich. Spielbeginn in der Hoch-
taunushalle Bad Homburg ist um 19.30 Uhr.
Wo steht die neuformierte TSGO nach gutem 
Saisonstart mit nur zwei Niederlagen gegen 
Hungen/Lich und zum Auftakt im Derby beim 
SV Seulberg (32:34) inzwischen? Es wird die 
spannende Frage des Abends sein. Kann es 
ganz nach oben gehen oder gilt die Orientie-
rung der Stabilisierung im Mittelfeld. „Die 
Mädels sind bereit“, sagt Frölich, die junge 
Trainerin (26 Jahre alt) gilt als begeisterungs-
fähige Motivatorin in der Kabine und an der 
Seitenlinie. Bei einem Sieg könnten sich die 
Maßstäbe und Anspürche verschieben.
Mit viel Selbstvertrauen dürfte das Team von 
der Auswärtsreise zur SG Kleenheim/Lang-
göns zurückgekehrt sein. Endlich mal eine Par-
tie, in der es keinen Knick gab. In der ein in der 
ersten Halbzeit herausgespielter Sechs-Tore-
Vorsprung (17:11) nicht mehr vorübergehend 
verspielt wurde, sondern souverän verwaltet 
und noch ausgebaut wurde. Nur zwei Tore ließ 
die Abwehr vor der starken Torfrau Alicia Zei-
ler in der üblichen „Aufwachphase“ nach dem 
Pausentee zu, danach ging es rasant über 28:18 
zum mit 39:24 Toren bisher höchsten Saison-
sieg. Dazu beigetragen haben neben der B-Ju-
gendspielerin Anne-Kalliste Baxmeyer, die bei 
ihrer Premiere im Frauenteam zwei Tore erziel-
te, Jana Sellner (8/4), Carolin Weihe, Berit 
Mies (je 7), Charlotte Ried (6), Melanie Weihe 
(3), Lisa Greb (3), Paula Weißenborn (2) und 
Clara Starke (1).

Neuzugang Caro Weihe kommt bei der TSG 
Oberursel immer besser ins Spiel. Beim Sieg 
in Kleenheim erzielte die Flügel�itzerin sie-
ben Tore. Foto: js
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 19. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 19. November
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 19. November
10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst, 
anschließend Kirchcafé (Buchsein)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 19. November
18 Uhr Evensong-Andacht mit 
Vokalensemble (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 19. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 18. November
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 19. November
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 19. November
11 Uhr Wortgottesfeier (Heidenreich)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 19. November
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 19. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 19. November
18 Uhr Gottesdienst in Liebfrauen (Unfried) 
15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Volkstrauertag, Hauptfriedhof Oberursel 
(Kilb/Eberhardt)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 19. November
11 Uhr Familiengottesdienst, anschließend 
Mitbringbüfett, Basaltsraße 23

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Samstag, 18. November
17 Uhr „Aktion 1 Million Sterne“
unter dem Kirchturm
Sonntag, 19. November
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 19. November
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Reinke)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 19. November
10 Uhr Gottesdienst (Spring)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 19. November
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 19. November
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 19. November
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 19. November
9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 
(Stahl)
15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Volkstrauertag auf dem Hauptfriedhof 
Oberursel (Eberhardt/Kilb)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 19. November
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, XXXXX
17 Uhr Gottesdienst auf dem Kirchhof 
(Lüdtke)
„Gott ist überall“ Video-Kindergottesdienst 
auf dem YouTube-Kanal der Gemeinde 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 19. November
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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✝ WIR GEDENKEN

DANKSAGUNG

Immer bei uns
In Liebe

Marianne Hucke  † 2021
Horst Hucke        † 2018

Kirsten Zombik
* 07.09.1961            † 04.11.2023

Wir sind unendlich traurig:
Hans Schramm
Bärbel Zombik
Anke Zombik und Rolf Dallmann
sowie alle Angehörigen
und Flower    und Tiny

Wir verabschieden uns von Kirsten mit einer Trauerfeier am Donnerstag, den 23.11.2023,
um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
Auf Kirstens Wunsch bitten wir, keine Trauerkleidung zu tragen.

Vielleicht bedeutet Liebe auch zu lernen, jemanden gehen zu lassen, wissen, 
wann es Abschiednehmen heißt, nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,

was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Statt Blumen und Kränzen wäre eine Spende für die Tierhilfe Fuerteventura e.V. in ihrem Sinne,
IBAN: DE92 3705 0299 0000 2201 11, Kennwort: Kirsten Zombik.

*

W

A
s

In memoriam

Der Schmerz ist noch allgegenwärtig

Christel Brand
geb. Bauss

* 09.05.1947     † 16.11.2022

Du warst mein Leben.
Dein Hel

Cornelia Weber

Herzlichen Dank

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied
nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Oberursel-Stierstadt, im November 2023

geb. Frey

* 11.07.1955 † 09.10.2023

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Hartmann
für seine tröstenden Worte.

Dr. Axel Weber
Christian und Ju Young Weber

mit Da Bin
Daniel Weber und Annika Karstadt

mit Pablo
sowie alle Angehörigen

Plötzlich und unerwartet verstarb

Klaus Radgen
* 08.06.1952                                † 03.11.2023
in Bad Homburg v. d. Höhe       in Freudenstadt/Schwarzwald

und ging uns in Go� es Ewigkeit voraus.

In s� ller Trauer
Hannelore Wagner-Radgen
Norbert Radgen und Familie

Auf Wunsch des Verstorbenen wurde er am 13.11.2023 in Freudenstadt/Schwarzwald 
im Kreis der Familie beigesetzt, dem Ort, an dem er gerne seinen Urlaub verbrachte.

Dass ich Dein bin, nicht verderbe, ob ich lebe oder sterbe,
bleibst du Gott, bleibst du Gott bei mir.

Von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir.

Eugen Eckert nach Psalm 139

Gerda Timm 
geb. Gredler 

* 30.11.1936               † 27.10.2023

In liebevoller Erinnerung 
Andrea, Ruth, Marion 

Sterben heißt umziehen an einen schöneren Ort. 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem 
22.11.2023, um 14.00 Uhr auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Süd statt. 

Danach gehen wir in aller Stille auseinander. 

Wir trauern um meine liebe Mutter, Schwester und Tante 

Beim großen Laternenumzug durch Stierstadt sind viele Familien und Kinder dabei. Diese 
präsentieren ganz stolz ihre selbstgebastelten Laternen. Fotos: sb

Den Abschluss des traditionellen Umzugs bildet das große Martinsfeuer. Dort kommen alle 
zusammen und verbringen eine gemütliche Zeit mit Nachbarn und lernen neue Leute kennen.

Sankt Martin in Stierstadt
Oberursel (sb.) Am vergangenen Samstag 
konnten Kinder aus der Umgebung von Ober-
ursel endlich ihre selbstgebastelten Laternen 
präsentieren und benutzen. In der Kirche St. 
Sebastian fand um 18 Uhr von der katholi-
schen Pfarrei St. Ursula eine Martinsfeier mit 
anschließendem Laternenumzug und einem 
großen Martinsfeuer statt.
Dieses Jahr kamen viel mehr Besucher als in 
den vergangenen Jahren. Nicht nur Familien mit 
kleinen Kindern nahmen am Umzug teil, son-
dern auch Ältere, die vom Martinsmarkt in 
Oberursel nach Stierstadt kamen. Die etwa halb-
stündige kirchliche Martinsfeier wurde von ty-
pischen Sankt-Martins-Liedern begleitet und 
auch die allseits bekannte Geschichte von Sankt 
Martin, der seinen Mantel mit einem Bettler teil-
te, wurde erzählt. Beim Verlassen der Kirche 
bekam jedes Kind dann eine Martinsbrezel.
Der Laternenumzug wurde von Sankt Martin, 
der auf seinem Pferd ritt, und dem Blasor-
chester des Stierstädter Turnvereins vorge-

führt. Der Weg führte durch die Altstadt bis 
hin zu den Feldern neben der S-Bahn, wo die 
Freiwillige Feuerwehr Stierstadt schon das 
Martinsfeuer aufgebaut hatte und es die dar-
auffolgende Zeit beobachtete, um im Notfall 
einzuspringen.
Die Atmosphäre war schon beim Umzug gelas-
sen und fröhlich. Man konnte die Kinder Lieder 
wie „Laterne, Laterne“ oder „Ich gehe mit mei-
ner Laterne“ mitsingen hören oder auch ihre 
schönen – meist selbstgebastelten  – Laternen 
aus Pappe bewundern. Am Martinsfeuer konn-
ten die Kleinen das große Feuer bei der Wärme 
genießen, während die Eltern sich bei warmen 
Getränken unterhielten.
Viele der Familien kamen nicht nur für ihre 
Kinder an diesem Samstagabend zum Umzug, 
sondern auch, um sich mit Nachbarn zu unter-
halten und sich auszutauschen. Der Höhepunkt 
an diesem Martinsabend war für die Kleinen 
Sankt Martin auf seinem Pferd und das riesige 
Martinsfeuer.
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ANK ÄUFE

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Gothic, 
Beat, Psych, Blues, Jazz, Reggae, 
HipHop, Rock/Pop (div.),...  

Tel. 0151/15242646

Suche alte Emaille-Schilder, Re-
klameschilder (auch rostig), Leucht-
reklame, Tankstellenzubehör und 
ähnliches. Email:  pauzei@web.de
  Tel. 06133/3880461 

oder 0176/72683203

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten, Gemälde,Zeichnungen & Dru-
cke, Schmuck,Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan,Jugendstil & Art-De-
co-Objekte, Militaria, uvm. Seriöse 
Abwicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.   jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Kaufe altes Lego. Tel. 0174/3032283

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr.    

Tel. 06074/8458141

Frau Angel sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592 od. 
 0178/4161775

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Golf Plus 1.6 TDI Match, EZ 
09/12, TÜV 09/25, 77 kW/105 PS, 
150.501 km, EUR5, Braun Met, 
5-Gang-Schalt, 1. Hand, Privat, 
3.950,- €.  hencarsten@t-online.de

Tel. 0174/4642077

BMW 318 i, Kombi, Bj. 26.10.2010, 
105 kW, 217.170 km, 6-Gang-Ge-
triebe, schwarz. VB 4.000,- €.  

Tel. 0152/13668088

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Camper sucht Wohnmobil oder 
Wohnwagen.  Tel. 0152/25754905

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Abstellplatz für Wohnwagen bzw. 
Wohnmobil in Usingen-Eschbach, 
nicht überdacht, zu vermieten. Gute 
Zufahrt, kann auch als Freizeit-
grundstück genutzt werden, auch 
Toiletten und Duschen zu benutzen.  

Tel. 0160/8433740

PKW-Stellplatz in Oberursel In-
nenstadt zu vermieten, monatlich 
50,- € (für normalen PKW, kein 
Bus).   Tel. 0151/23985789

SELTENE GELEGENHEIT! Tiefga-
ragen-Stellplatz in Kronberg-Schön-
berg, Am Weißen Berg 5, zu verkau-
fen.  Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/
ROLLER

Royal En� eld Bullet 500 Electra, 
Rarität, EZ 7/08, 17 kW, TÜV: 2/24, 
10.000 km, Mängel, FP 2000,- €. 
Weitere Infos unter    
  Tel. 0151/56814893

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Winterreifen BMW 2er, gut erhal-
ten, Preis VB. Abzuholen in Stein-
bach/Ts.  Tel. 0160/6715175

4 x Winteraluräder, 235/60 R18, 
107H, 6 mm für SUV wie MB, BMW, 
Audi etc., 300,- €.   

 Tel. 0160/97844396

KENNENLERNEN

Sie, Mitte 60, möchte mit Gleichge-
sinnten (Er/Sie) die Freizeit verbrin-
gen, mit E-Bike, wandern oder wal-
ken. Freu mich auf sportliche Mit-
streiter.  Chiffre OW 4601

PARTNERSCHAFT

Liebe, Respekt sind die Vorausset-
zungen für eine harmonische Part-
nerschaft, in Verbindung mit gegen-
seitigem Vertrauen! Ich 44 J., 1,69 m 
suche einen ehrlichen Mann (42 J. 
bis 60 J.), der auch bereit ist für eine 
Beziehung. lojanny@outlook.com

Attraktive Sie, 41 J., schlank, NR, 
romantisch, sportlich, möchte ger-
ne wieder gemeinsam durchs Le-
ben gehen und wünscht sich vor-
zeigbaren IHN mit Herz, Humor, Ni-
veau und Verstand, freue mich auf 
Ihre Antwort, evtl. mit Bild an   
 juttikleinmaus@t-online.de

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Birgit, 64 J., mit attrakt. Figur, herzens-
gutem Charakter, nicht aufdringlich. Bin e.
saubere Hausfrau, leidenschaftl. Köchin u.
mit m. Auto absolut � exibel. Nach einiger
Zeit des Alleinseins wünsche ich mir e. lieben
Mann zum Glücklichsein u. glücklich ma-
chen. Kann Deinen Anruf üb. pv kaum noch
erwarten. Tel. 0176-57889239

Ich Andrea 66 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, 
ich habe e. treues gutes Herz, koche 
sehr gerne u. gut, beruflich habe ich 
immer im Krankenhaus gearbeitet. Die 
Einsamkeit ist für mich nur schwer zu 
ertragen, deshalb suche ich pv e. netten 
Mann bis 80 J., für den ich da sein darf. 
Tel. 0151 – 62903590

➤ Liebe Witwe Marianne, 74 J., ehem.
Verkäuferin, mit schöner vollbus. Figur. Bin
freundlich u. mag keinen Streit. Ein ebenso 
einsamer Witwer wäre genau der Richtige. 
Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind,
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 06431-2197648

➤ Martina, 69 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Natur-/Gartenfreundin, be-
scheiden, rücksichtsvoll u. mobil. Suche einen 
lieben, treuen Mann, der auch nicht mehr al-
lein sein möchte. Ihr Alter ist egal, wenn Sie
im Herzen jung geblieben sind. Für ein Ken-
nenlernen bitte üb. pv anrufen, gerne schon 
heute. Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich suche eine P� egefachkraft 
(m/w/d) für 4 Std. täglich vormit-
tags, die medizinische Grundkennt-
nisse hat und p� egebegleitende 
und betreuende Tätigkeiten über-
nimmt. Bei Interesse die Bewerbung 
per Mail an:  
 marketing@killersports.de

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Junge Familie sucht dringend 
Haus (ab 120 m²), gerne freistehend 
und mit Garten, auch sanierungsbe-
dürftig bei geringerem Preis. Bis 
850.000,- €. Wir sind dankbar für 
alle Hinweise und Angebote! Anruf 
unter  Tel. 0171/7448827

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Geschäftsleben
Im vergangenen Jahr ist sie volljährig gewor-
den, nächstes Jahr wird sie 20: Die Oberursel 
Card, die Menschen aus Oberursel mit ihrer 
Stadt verbindet, ist seit Anfang November mit 
einer neuen Webseite online. Die Vorteile der 
Bonuskarte sind jetzt in wenigen Klicks zu-
sammengefasst. Zugleich wirkt der neue Auf-
tritt moderner, bunter und lebendiger. Der 
Gewerbeverein fokus O. ist stolz auf die Er-
folgsgeschichte der Oberursel Card. Bereits 
seit 2004 ist sie unter dem Motto „einkaufen, 
erleben, genießen“ im Umlauf und hat in die-
sen Jahren immer wieder Neuerungen erfah-
ren und Aktionen durchgeführt. Rund 6000 
Bürger haben die Oberursel Card in der Brief-
tasche. 40 Partnerunternehmen aus Gastrono-
mie, Handel und Dienstleistung machen mit 
und bieten mindestens einen Cent Bonus für 
einen Einkaufswert von einem Euro. Darunter 
sind viele inhabergeführte Unternehmen, die 
den Einzelhandel in Oberursel prägen und der 
Stadt ein unverwechselbares Ambiente geben. 
Aber auch die Stadtwerke und ein Gartencen-
ter sind mit dabei. Mit dem Guthaben kann 
man seit Sommer 2022 auch Parkgebühren in 
den Parkhäusern Stadthalle und Altstadt be-
zahlen. Zum 20 Jahre-Jubiläum wird es eine 
ganze Reihe von Sonderaktionen geben.

Caritas und Kreuzkirche
Oberursel (ow). Gutes tun und es sich gut 
gehen lassen – das ist möglich bei der Aktion 
„#Eine Million Sterne“ am Samstag, 18. No-
vember, von 17 bis 19 Uhr auf dem Platz vor 
der Kreuzkirche in Bommersheim. Während 
Livemusik von lokalen Künstlern erklingt, gibt 
es Glühwein und warmen Apfelsaft. Die Initi-
atoren erwarten etwa 120 Besucher, die sich in 
gemütlicher, voradventlicher Atmosphäre be-
gegnen. Außerdem entsteht ein Lichtkunst-
werk: Gegen eine Spende können Kerzen ent-
zündet werden, die auf dem Platz in großer 
Zahl zu einem Bild zusammengefügt werden, 
das im Dunkeln leuchtet. Mit der Spende wird 
ein Projekt von Caritas International unter-
stützt. Getragen wird die Aktion vom Sozial-
raumprojekt der Caritas in Bommersheim so-
wie von der evangelischen Kreuzkirche. 

Dienstagskino
Oberursel (ow). Im Dienstagskino in der 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, wird am 
21. November um 20 Uhr anlässlich des Inter-
nationalen Tages der Gewalt gegen Frauen in 
Kooperation mit der Oberurseler Gleichstel-
lungsstelle und dem Verein „Frauen helfen 
Frauen“ der Beziehungsthriller „Alice, Dar-
ling“ gezeigt. Der Eintritt kostet vier Euro, 
eine Reservierung ist nicht nötig.

Rauchentwicklung löst
Feuerwehreinsatz aus 
Oberursel (ow). Die Feuerwehr Oberursel 
war am Montag gegen 8 Uhr zu einem Einsatz 
in die Korfstraße gerufen worden, nachdem es 
im Treppenhaus eines Wohn- und Geschäfts-
hauses zu einem Schmorgeruch und Rauch-
entwicklung gekommen war. Die Zentrale 
Leitstelle des Hochtaunuskreises alarmierte 
die Feuerwehren Mitte, Bommersheim und 
Weißkirchen mit dem Einsatzstichwort “Feu-
er mit Menschenleben in Gefahr”.
Nach einer zügigen Erkundung vor Ort konnte 
die Feuerwehr den Aufzugsmaschinenraum als 
Ursache für die Rauchentwicklung identi�zie-
ren. Mit einem speziellen Be- und Entlüftungs-
gerät sowie Lüftungsschläuchen gelang es den 
Einsatzkräften, den Raum effektiv zu entrauchen. 
Die Quelle der Rauchentwicklung wurde in einer 
verschmorten Elektroverteilung der Aufzug-
stechnik gefunden. Durch die Abschaltung der 
Stromversorgung des Aufzugs wurde die Gefahr 
beseitigt, und der Einsatz der Feuerwehr konnte 
erfolgreich beendet werden.
Parallel zur Feuerwehr waren auch Kräfte des 
Regelrettungsdienstes, der Organisatorische 
Leiter Rettungsdienst sowie die Landespolizei 
an der Einsatzstelle. Verletzt wurde niemand, 
sodass keine medizinische Behandlung not-

wendig war. Aufgrund der Maßnahmen der 
Rettungskräfte wurde die Korfstraße vorüber-
gehend für den Verkehr gesperrt. Gegen 9 Uhr 
konnte der Einsatz beendet werden und die 
rund 30 ehrenamtlichen Einsatzkräfte der 
Feuerwehr zurück zu ihren regulären Jobs.

Während des Feuerwehr-Einsatzes ist die 
Korfstraße komplett gesperrt. Foto: Saracwww.taunus-nachrichten.de



Donnerstag, 16. November 2023 Kalenderwoche 46 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 17

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zimmer-Wohnung, 112 m², 
1. Stock, gep� egte Wohneinheit im 
Rosengärtchen Oberursel, Nähe 
FIS, Edeka, U3, 440.000,- € + Ein-
zelgarage 20.000,- €.

Tel. 06171/8661042

Saniertes freistehendes 2- bis 
3-FH, Bj. 1967, Nähe Maasgrund in 
Oberurseler Bestlage zu verkaufen. 
Gesamte Wohn- u. Nutz� äche 261 
m2, vollunterkellert, Grundstück 775 
m2, Garage, KP 1,65 Mio €. Anfra-
gen bitte an    
 Hausverkauf@mueller-oberursel.de

Zum Verkauf: Freist. EFH (ausbau-
bar, Feldrand) in HG-OE, Bauj.1966, 
Grundst. 654 m², W� .150 m², Zi 5 + 
2, Garten + Wintergarten, Südlage, 
Garage; Anfragen über Mailbox. 
  Tel. 01522/5444593

Bad Homburg, Nähe Zentrum, 
4-Zi-Whg., BJ 1972, saniert und re-
noviert, Balkon-Loggia, 1. Stock, 
Lift, provisionsfrei. Kein Makler. 
Preis: 550.000,- € + Garage.   

Tel. 0172/3727484

Liederbach-Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von privat.  
265.000,- €  Tel. 01575/4658763

REH Kelkheim, mod. geschnitten,  
BJ 76 ren. bedürf., WF 151, NF 54, 
Grdst. 590 m2 + Garage 5 Zi.+Hob-
by, 660.000,- €, keine Makleranfr.                                        

Chiffre VT 46/01

MIETGESUCHE

Suche wirklich ruhige 2ZKB (35-
50 m²) im Vordertaunus ab Frühj. 
2024 bis 600,- € WM.   

Tel. 0151/56814893

Männlich (61) sucht kleine Woh-
nung ab 01.01 od. 01.02.2024 - Wo-
chenendpendler in Festanstellung 

Tel. 0170/9040326

Kl. reinliche Familie, NR + ohne 
Tier, sucht Wohnung o. Haus ab 3 
1/2 Zi., ca. 100 m2 in Kronberg.  

Tel. 06173/3358487

Freundliche Familie aus Eritrea
(Vater Busfahrer mit Festanstellung 
unterwegs im HTK/MTK, Mutter, 
Grundschulkind und Baby), gut in-
tegriert, wäre glücklich über eine 
3-4-Zimmer- Wohnung. Kaltmiete 
bis 800,- €. Tel. 0176/22617192 

oder 0170/4137418

VERMIETUNG

3-Zi.-Whg. mit Balkon ab 1. Febru-
ar 2024 zu verm., bevorzugt an jun-
ge Familie, gerne mit Kindern. Bad 
Homb./Dornh., 1. Stock, 92 m², 
Kaltmiete 900,- € + Nebenk. 550,- € 
(inkl. Heizung, el. Fußb.)   

Tel. 06172/306440

Oberursel, 2,5 Zimmer, Balkon, 
Keller ab 01.02.2024 von Privat zu 
vermieten. Kaltmiete 850,- € + NK.  

Tel. 0151/57309594

Bad Homburg v.d.H., schöne und 
gefp� egte 2-Zi-Wohnung mit Blick 
in Garten und Balkon. Ca. 56,5 m2, 

tgl. Bad, EBK, KFZ-Stellplatz auf 
Wunsch. 630,- € + NK 300,- € + 
Stellplatz 50,- € + 3 MM Kaution. 

Tel. 06196/24514

Kelkheim-Stadtmitte, 30 m2 Büro/
Lager/Atelier, Gasheizung, Wasch-
becken, 160,- € + NK von privat. 

Tel. 0152/36889722

KOSTENLOS

Zu verschenken für H0-Eisenbahn: 
Häuser, Brücken, Bahnhöfe, Bahn-
steige, Lokschuppen, Geländema-
terial. 5 Kartons komplett.   
 holgerkib@online.de 

Tel. 0174/9684822

Verschenke gegen Abbau und Ab-
holung: 4 teilige Nussbaumschrank-
wand B 4 x H 2,08 x T 0,54 m, 2 
Flötotto Schreibtische mit Container 
B 169 x H 80 x T 74, 1 Regal 
B 0,60 x H 0,74 x T 0,45 in König-
stein. Tel. 0171/2100381

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe, 3 Std. wöchentlich für 
Reihenhaus in Bad Homburg Nähe 
Gluckensteinweg gesucht.   

Tel. 06172/37694

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €- Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

Suche zuverlässige Putzhilfe 1x / 
Woche, 2 Stunden in Kelkheim.  

Chiffre VT 46/02

Suche mobile Haushaltshilfe. 
Tel. 0172/2138159

Hausmeister/Gartentätigkeit, 
Bringdienste etc. als Nebentätigkeit 
in Verrechnung mit e. kl. 2 Zi-Woh-
nung, EBK 60 m2 in Kronberg an 
zuverlässigen, deutschsprachigen 
netten Herrn zu vergeben. Bewer-
bungen m. Referenzen an:  
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Zuverlässige Putzhilfe für 3-4 Std./
Woche, freitags, in Glsh.-Oberems 
gesucht. Ab 18 Uhr unter:

Tel. 01516/5430524

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/ Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
u. Tapezierarb., Fliesenlegen, Par-
kett- u. Laminatverl., Fassaden- u. 
Terrassenarb..  Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Ich suche eine Putzstelle.
Tel 0163/3144440

Zuverlässige, � eißige Putzfrau 
sucht Arbeit.  Tel. 0157/58577077

Ich suche einen Job im Privat-
haushalt: putzen, waschen, bügeln. 
Ich habe viel Erfahrung und spreche 
Deutsch, Niveau A2.   

Tel. 0179/4088391

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 

Tel. 0176/24171167

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Dogwalker 2 Briard Mädels aus 
Kö. suchen für 2x/Wo in der Mit-
tagszeit liebevolle, erfahrene Be-
treuung. Tel. 0151/72472525

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Quali� zierten Unterricht in 
Deutsch und Mathematik, auch bei 
LRS und Rechenschwäche, bietet 
erfahrene Pädagogin an. 

Tel. 0163/8782358

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Weihnachts-Scheunenflohmarkt 
am 18. und 19. Nov. in Friedrichs-
dorf-Burgholzhausen. Alt-Burgholz-
hausen 18, jeweils von 9 bis 17 Uhr. 
Es gibt alles für die Weihnachtsde-
koration und neu auch Schmuck.

Eckcouch, 2,80 m x 2,80 m, gut er-
halten, für 150,- € zu verkaufen. 
Stabile Kellerregale, massiv, für 60,- 
€ zu verk.  Tel. 06172/77111

Damen-Schuhe, Gr. 40/41, Fest-
preis 5,- € pro Paar. Damenbekl.: 
Blusen, Röcke, Mäntel usw. Ver-
handlg. Termine unter   
  Tel. 06172/43592

Alles Trachten: 2 Damenmäntel, 1 
Kleid Gr. 40/42, 1 H-Mantel + 1 
H-Jacke Gr. 52, bestes Loden aus 
Salzburg. VB pro Teil 30,- €.   

Tel. 06172/83432

Haushaltsau� ösung am Samstag,  
den 18.11.2023, 10-17h, Porzellan 
von Rosenthal und Villeroy & Boch, 
Kleinmöbel, Cor Conseta Lederso-
fa, diverse Haushaltsgeräte und vie-
les mehr. Viktoriastr.1, 61476 Kron-
berg. Völlger  Tel. 0172/6908137

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Ich suche eine � exible Haushalts-
hilfe (Teilzeit, m/w/d), welche allge-
meine Haushaltstätigkeiten erledigt. 
Dazu gehören z.B.: Einkaufen, Put-
zen, Kochen, etc. Bewerbung bitte 
an:  marketing@killersports.de

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fa-
chinformatiker.  Tel. 0152/5595736

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

 Sa&Do FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfa�enwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag
18.11.
23.11.

Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170018.11.

Sa. Stadthalle KELKHEIM,
Gagernring 1,
65779 Kelkheim 1500-1900

Flohmarkt in der Halle

18.11.

So. Just 4 Girls Flohmarkt
Gagernring 1,
65779 Kelkheim 1100-1600

Flohmarkt für Frauenklamotten, Accesoi-
res etc.. Eintritt 3,-€

19.11.

So. ANTIKMARKT Hofheim
Chinonplatz 4,
65719 Hofheim 0930-1600

Antikmarkt in der Stadthalle auf 2 
Etagen. Eintritt: 4,00€

26.11.

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Die 
au� agen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Wer, wo, was, 
wann?

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Dieben das Leben schwer machen
(DJD). Einbrecher nutzen gern den Schutz der 
Dunkelheit, um unbemerkt in Gebäude einzudrin-
gen. Eine in den frühen Abendstunden noch un-
beleuchtete Wohnung etwa ist meist ein deutlich 
sichtbarer Hinweis dar-
auf, dass niemand zu 
Hause ist. Die gute Nach-
richt: Es gibt viele Mög-
lichkeiten, sein Hab und 
Gut zu schützen und die 
Gefahren zu minimieren. 
„Der zunehmende Ein-
satz von Sicherheitstech-
nik sorgt dafür, dass in-
zwischen fast 50 Prozent 
der Taten im Versuchssta-
dium stecken bleiben“, 
erklärt Carl Becker-Chris-
tian, Geschäftsführer des 
BHE Bundesverband Si-
cherheitstechnik e.V. Eine 
Alarmanlage etwa sorgt 

für ein hohes Maß an Sicherheit. Damit sie fehler-
frei funktioniert, ist die Planung und Montage 
durch den Fachbetrieb erforderlich – zu �nden 
beispielsweise unter: www.sicheres-zuhause.info.

Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik

Citynahes 2FH
Oberursel

W� : 194 m², Grdst: 403 m², 
Bj: 1967, ruhig, 2 Garagen

Kaufpreis: 895.000 €
zzgl. 5,95 % Käuferprovision inkl. MwSt.

EnBedarfAusw, EnEffKL. G, 
249 kwh/(m2a), Energieträger: Öl

VON POLL IMMOBILIEN
Holzweg 7 - 61440 Oberursel 

     06171 -  88 75 70
     oberursel@von-poll.com

Kontaktieren Sie uns:

✉
☎ 

 I M M O B I L I E N M A R K T

Wir suchen im
Gebiet Oberursel eine 
200-250 m² zentral ge-
legene Mietfl äche mit 
Parkplätzen in der Nähe, 
zur Gründung einer Arzt-
praxis. 
Anfrage nur von privat, 
keine Makler.
Kontakt: 0175-5447291

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Komple�  sanierte Stadtvilla mit 
großem Grundstück 

in Bad Vilbeler Toplage!
7 Zimmer, 2 Bäder + Gäste-WC,
Sonnenterrasse + Garten, EBK,

Doppelgarage + 2 PKW-Stellplätze,
ca. 200 m2 Wfl ., ca 560 m2 GS

KP € 1.330.000,-
E-Verbrauchsausweis:

C: 86,4 kWh/(m2*a), Gasheizung (2007)

Runow & von Jesche Estagte Agents GbR
Tel. 06172/59 39 581

www.runowvonjesche.de

RJ
Repräsenta� ves Traumhaus 

in direkter Feldrandlage 
in Friedrichsdorf!

7 Zimmer, 3 Bäder + Gäste-WC, 
Sonnenterrasse + Garten, EBK, 

Doppelgarage + 2 PKW-Stellplätze, 
ca. 212 m² Wfl ., ca. 669 m² GS

KP € 1.490.000,-
E-Verbrauchsausweis:

A+: 19 kWh/(m²·a), Wärmepumpe (2011)

Runow & von Jesche Estagte Agents GbR
Tel. 06172/59 39 581

www.runowvonjesche.de

RJ
Modern ausgesta� etes REH mit 

großem Garten in Oberursel!
5 Zimmer, 1 Bad + Gäste-WC, 

Sonnenterrasse + Garten, EBK, 
Kernsaniert in 2006, 

1 PKW-Stellplatz, 
ca. 115 m² Wfl ., ca. 331 m² GS

KP € 769.500,-
E-Bedarfsausweis:

G: 201,5 kWh/(m²·a), Gasheizung (2006)

Runow & von Jesche Estagte Agents GbR
Tel. 06172/59 39 581

www.runowvonjesche.de

RJ

Attraktive Eigentumswohnung
Oberursel-Weißkirchen, 3 Zi.-Whg. im 
1. OG, Wfl. ca. 83 m², Tgl.-Bad m. Wa. u. 
Du., G-WC, Balkon, Kel., Gar., Bj ca. 1989, 
vollst. renoviert, Gas-ZH., EAW in Vorberei-
tung, sofort bezugsfrei. KP 349.000,- €

SGI Immobilien
Tel. 069 24182960 / info@sgi-immobilien.de

www.sgi-immobilien.de

Königstein-Schneidh. attraktives EFH, 
kinder- und familienfr. freistehend in 
top ruh. Lage, ca. 519 m2 S-W Grdst., ca. 
270 m2 Wfl. inkl. ELW, 6 x Sz, 4 x Tgl.-
Bäder,  Wi-Gart., Fußbdhzg., hochw. EBK, 
diverse Einbauten, Doppel-Gar. + Stpl. 
fußl. zur Infrastruktur, E-endverbrauch 
140 kWh (m2a)/E, frei, KP € 1.03 Mio.
Anna Hoffmann Immob 0170 9088895

Bezugsfertig:
2-Zi-Neubau Whg. in Frdf,

60 m² - barrierefrei, 
Frd-Köppern, Wiener Str. 28

TglBad, Aufzug, Wärmepumpe,
BA: Strom, A+, 26 kwh/(m²*a). Kfz-
Stellpltz. Verkauf direkt vom Bau-

träger, ohne Makler

H&B Wohnbau GmbH
Tel. 0170 220 170 2

www.taunus-nachrichten.de

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Senioren-Union wählt neuen Vorstand

Die Senioren-Union Oberursel hat einen neuen Vorstand gewählt. Bei der Jahreshauptversamm-
lung in der Stadthalle in der vergangenen Woche wurden Dr. Heike Raestrup als Vorsitzende, 
Angelika Heß und Rudolf Fischer als Stellvertreter, Klaus Heil als Schatzmeister und Eckhard 
Hullmann als Mitgliederbeauftragter, einstimmig wiedergewählt. Henriette Baronin de Payrebru-
ne de Saint-Séve-Churchill und Albert Dinges stellten sich nach vielen Jahren im Vorstand nicht 
mehr zur Wahl, dafür konnten gleich vier Mitglieder neu als Beisitzer gewonnen werden: Edith 
Mason, Dietrich Meißner, Ines Best und Gudrun Schimpf. Horst-Günter Heß fungierte als Ver-
sammlungsleiter, Werner Bohris machte wieder die Schriftführung. Anschließend sprachen die 
Mtiglieder noch über die zukünftigen Unternehmungen. Am Freitag, 10. November, �ndet die 
Mitgliederversammlung der Kreisvereinigung Senioren-Union im Hirschgarten in Bad Homburg 
statt, für den 17. November um 14 Uhr ist eine Führung durch das neu renovierte Schloss Bad 
Homburg geplant. Die Kosten betragen acht Euro pro Mitglied und zehn Euro für Gäste. Die 
Anreise ist per Bus 261 ab Bahnhof Oberursel 13.19 Uhr vorgesehen. Ein Höhepunkt 2024 wird 
die Elsass-Fahrt vom 22. bis 24. April 2024 mit Besuch des Europaparlaments in Straßburg und 
einem Treffen mit dem Abgeordneten der Europäischen Volkspartei (EVP), Sven Simon, sein 
Anmeldung unter Telefon 06171-9791068 oder per E-Mail an hraestrup@web.de. Auf dem Foto 
sind: Dietrich Meißner (v. l.), Edith Mason, Angelika Heß, Dr. Heike Raestrup, Eckhard Hull-
mann, Rudolf Fischer, Klaus Heil, Ines Best und Gudrun Schimpf. Foto: Senioren-Union

Wohnungsbrand in Weißkirchen
Oberursel (ow). Die Feuerwehr Oberursel 
war am Mittwoch voriger Woche um 21.09 
Uhr zu einem umfangreichen Einsatz in ei-
nem Mehrfamilienhaus in der Straße Am 
Gassgang in Weißkirchen gerufen worden. Im 
ersten Obergeschoss war in einer Wohnung 
ein Brand ausgebrochen.
Die Wehr Weißkirchen traf rasch am Einsatz-
ort ein und entsandte einen Trupp unter Atem-
schutz in die betroffene Wohnung mit Rauch-
entwicklung. Zu Beginn war unklar, ob sich 
noch eine Person in der Wohnung befand. Der 
Wohnungsmieter konnte sich jedoch bereits 
vor dem Eintreffen der Feuerwehr selbststän-
dig retten, informierte seine Nachbarn und 
wurde später mit einer Rauchgasintoxikation 
ins Krankenhaus gebracht. Alle weiteren Be-
wohner blieben unverletzt.
Die Feuerwehr setzte weitere Trupps unter 
Atemschutz ein und konnte das Feuer auf die 
Wohnung begrenzen, die jedoch völlig zer-

stört wurde. Auf der Rückseite des Gebäudes 
kamen die Kräfte der Wehr Stierstadt zum 
Einsatz, begingen die Brandwohnung über 
tragbare Leitern und kontrollierten die Fassa-
de unter Zuhilfenahme der Drehleiter. Die 
Feuerwehr Oberursel erhielt Unterstützung 
von Einsatzkräften des Rettungsdienstes, des 
Deutschen Roten Kreuzes, der Bergwacht und 
des Hochtaunuskreises. Insgesamt waren 75 
Einsatzkräfte an dem Einsatz beteiligt, ein-
schließlich der Wehren Bommersheim und 
Mitte, die im Verlauf hinzugerufen wurden.
Aufgrund der starken Rauchentwicklung wur-
den die Bewohner angewiesen, vorüberge-
hend bei Familie, Freunden oder Bekannten 
unterzukommen. Für diejenigen, die keine 
Unterkunft �nden konnten, organisierte die 
Stadtverwaltung eine spontane Notunterbrin-
gung in einem Hotel. Die Einsatzmaßnahmen 
wurden bis um 23 Uhr abgeschlossen, und die 
Einsatzstelle wurde zurückgebaut.
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Großes Atelierfest
der Kunsttäter
Oberursel (ow). Es ist schon ein festes Da-
tum, immer Mitte November öffnet die Bild-
hauerwerkstatt Kunsttäter die Türen für das 
Atelierfest. Am Sonntag, 19. November, von 
13 bis 17 Uhr gibt es wieder neue faszinieren-
de Skulpturen zu sehen. Natürlich suchen die-
se auch interessierte Käufer und wie immer 
�ießt der Erlös aus dem Verkauf direkt in die 
Arbeit des Vereins. Und zum Verweilen, im 
anregenden Ambiente der Bildhauerwerkstatt, 
gibt‘s auch etwas Kulinarisches und Musik, 
wie immer live von Plattenspieler und Origi-
nalvinyl der 1970er, 80er und 90er. Die Bild-
hauerwerkstatt be�ndet sich auf dem Gelände 
der Feldbergschule, neben der Turnhalle.

„Bommersheim babbelt“ 
über das Älter werden
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 23. No-
vember, um 18 Uhr sind Interessierte zum 
Vortrag „Älter werden in Oberursel“, ein Bei-
trag der Veranstaltungsreihe „Bommersheim 
babbelt“ vom Sozialraumbüro Bommersheim, 
im Gemeindezentrum St. Aureus und Justina 
in Bommersheim eingeladen. Katrin Fink, 
städtische Beauftragte für ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung, informiert 
Interessierte zu diesem Thema und stellt die 
gleichnamige Broschüre vor. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Weitere Informati-
onen gibt es bei Katrin Fink unter Telefon 
06171-502289 oder per E-Mail an katrin.
�nk@oberursel.de.

Ökumenischer
Gottesdienst
Oberursel (ow). In jahrzehntelanger Traditi-
on feiern die Evangelische Versöhnungsge-
meinde Stierstadt/Weißkirchen und die bei-
den katholischen Gemeinden St. Crutzen in 
Weißkirchen und St. Sebastian in Stierstadt 
einen ökumenischen Gottesdienst am Buß- 
und Bettag. Der Gottesdienst steht unter dem 
Thema der ökumenischen Friedensdekade mit 
dem Motto „sicher nicht – oder?“ Er wird von 
Mitgliedern des Ökumeneausschusses, von 
Pfarrer Klaus Hartmann und von Pastoralrefe-
rentin Susanne Degen gestaltet. Der Gottes-
dienst in der Evangelischen Versöhnungsge-
meinde beginnt am Mittwoch, den 22. No-
vember, um 19 Uhr.

Sprechstunde mit
der Hebamme
Oberursel (ow). Am Samstag, 25. November, 
beantwortet die erfahrene Hebamme Kathrin 
Schmidt zwischen 10 und 12 Uhr im Rahmen 
der Hebammensprechstunde „Willkommen in 
deinem Babyglück“ wieder Fragen rund um 
die Geburt. Das Angebot der „Frühe Hilfen 
Oberursel“ für werdende oder gerade gewor-
dene Eltern ist nach Absprache, telefonisch, 
per Video/WhatsApp/ oder Face Time mög-
lich. Es ist jeweils ein Zeitfenster von 30 Mi-
nuten vorgesehen. Bitte bei Verena Winterle, 
unter Telefon 06171-502235 oder Per E-Mail  
fruehehilfen@oberursel.de anmelden. Der 
nächste Termin ist geplant für Samstag, 16. 
Dezember.

 S T E L L E N M A R K T

U G ÖSU G

Du möchtest dich mit deinen technischen Fähigkeiten aktiv für den Umwelt-
schutz einsetzen? Dann bewirb dich an unserem Standort in Bad Homburg 
vor der Höhe als 

Komm zu ENVEA und leiste aktiv einen Beitrag zum Umweltschutz.

Sende uns dafür deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
(Lebenslauf, Zeugnisse, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) an: 

Das sind deine Aufgaben: 

  Du richtest unsere Messsysteme u.a. für Gase, Staub und 
den Volumenstrom ein

  Die Inbetriebnahme und Wartung unserer Systeme beim Kunden vor Ort 
gehören ebenfalls zu deinen Aufgaben

  Unsere produzierten Systeme erhalten von dir eine Abschlusskontrolle 
inkl. der dazugehörigen Prüfberichte

  Du behebst Fehler an defekten Sensoren und Messsystemen und 
bringst sie wieder in Gang

Darauf kannst du dich freuen:

  Du erhältst eine unbefristete Festanstellung in 
einem Unternehmen, das Verantwortung für
unsere Zukunft übernimmt 

  In unserem Unternehmen mit einer familiären Kultur 

  Für deinen Einsatz erhältst du ein attraktives Gehalt, 
selbstverständlich mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

  Du zeigst vollen Einsatz, deshalb hast du dir 30 Urlaubstage 
verdient und zu verschiedenen Anlässen steht dir Sonderurlaub zu 

  Wir stellen dir einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung, 
den du auch privat nutzen kannst

  Du möchtest das Auto auch mal stehen lassen? 
Sehr gut! Dann nutze unser Jobrad Programm

Frisches Obst und kostenlose Getränke sind für uns selbstverständlich 

ENVEA GmbH
z. Hd. Herrn André Hein 
Benzstraße 11 – 61352 Bad Homburg vor der Höhe

Telefon: 07635 827248-46 
E-Mail:  a.hein@envea.global

SERVICETECHNIKER (M/W/D)

Mehr zur Stelle:

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Vollzeit od. Teilzeit

Auf Wunsch Kost & Logis im Haus möglich.
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

Wir suchen ab sofort

Thekenkraft und

Küchenhilfe (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Tourist-Info im

Taunus-Informationszentrum 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht!
Der touristische Dachverband Taunus Touristik Service sucht ab sofort 
Unterstützung für das Service-Team der Tourist-Info im Taunus-Infor-
mationszentrum (TIZ). Gesucht werden eine Teilzeitkraft für den Ein-
satz von Di.-Fr. und Aushilfen auf Minijob-Basis für den Einsatz an 
Wochenenden und Feiertagen.
Das TIZ bildet als wichtiger Anlaufpunkt eine zentrale Säule in der
Vermarktung der Region. Jährlich verzeichnet das Informationszentrum 
mit angeschlossener Gastronomie knapp 120.000 Besucher.

Tätigkeitsfeld:
•  Unterstützung der Gäste bei der Reiseplanung und -vorbereitung
•  aktive Vermittlung von touristischen Angeboten wie Sehenswürdig-

keiten, Freizeiteinrichtungen, Rad- und Wanderwegen und Unter-
künften

•  Bearbeitung von Kundenanfragen und Versand von Informations-
materialien 

•  Verkauf von Souvenirs, Tickets und Informationsmaterialien

Anforderungspro� l:
•  Sehr gute Kenntnisse über die Region, Verbundenheit mit dem 

Taunus 
•  Af� nität für die Kernthemen Wandern und Radfahren 
•  Motivation, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit, Selbständigkeit sowie 

dienstleistungsorientiertes Arbeiten
• Freundliches und zuvorkommendes Auftreten 
• Gep� egtes Äußeres und gute Umgangsformen
• Erfahrungen im Umgang mit Kunden sind von Vorteil
• Sicherer Umgang mit Microsoft Of� ce
•  Grundkenntnisse in Englisch sind erforderlich, erweitere Fremd-

sprachenkenntnisse sind wünschenswert

Arbeitszeiten:
Teilzeit: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team zu den Öffnungszei-
ten der Tourist-Info von Dienstag bis Freitag (01. Mai bis 31. Oktober: 
10–16 Uhr; 01. November bis 30. April: 10–15 Uhr).
Mini-Job: Der Diensteinsatz erfolgt im Zweier-Team an einzelnen Wo-
chenend- und Feiertagen zu den Öffnungszeiten der Tourist-Info (01. 
Mai bis 31. Oktober: Sa–So 10–18 Uhr; 01. November bis 30. April: 
Sa–So 10–16 Uhr, an Feiertagen ggf. abweichende Öffnungszeiten). 
Pro Monat sind ca. 2-3 Tageseinsätze erforderlich.

Sie haben Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an:

Taunus Touristik Service e.V., 
Taunus-Informationszentrum, 
Hohemarkstraße 192, 61440 Oberursel/Ts. 
Frau Sarah David, Telefon: (0 61 71) 50 78 24; 
E-Mail: s.david@taunus.info

Wir bieten unseren rund 600 Bewohnerinnen und Bewohnern seit 
über 50 Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grund-
lage der Solidargedanke unserer gemeinnützigen Genossenschaft 
ist. Eine zeitgemäße und außergewöhnliche Rundum-Versorgung er-
möglicht den 500 Bewohnerinnen und Bewohnern der Appartements 
und 114 Bewohnerinnen und Bewohnern im stationären Bereich ein 
Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Mehr als 300 engagierte 
Mitarbeitende sowie ein umfangreiches Serviceangebot kennzeich-
nen den hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stifts.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum baldigen Eintritt

Haustechniker (m/w/d)
mit Schwerpunkt Elektro / Sanitär /

Heizung / Lüftung
in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten Ihnen:
• eine attraktive leistungsgerechte Vergütungsstruktur

sowie 29 Tage Urlaub pro Kalenderjahr
• umfangreiche Zusatzleistungen, wie bspw. ein 13. Monatsgehalt, 

eine leistungsorientierte Jahresprämie, betriebliche Altersvor-
sorge mit 2/3 Arbeitgeberbeteiligung, Urlaubsgeld, JobRad, 
Fitnessangebote etc. 

• eine ausführliche Einarbeitung und Mitarbeit in einem
motivierten und engagierten Team

• einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz in einem
niveauvollen Umfeld

• ein hervorragendes Betriebsklima 
• Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch flexible

Arbeitszeitgestaltung
• individuelle interne und externe Fort- und

Weiterbildungsmöglichkeiten

Ihre Aufgaben:
• Tätigkeiten im Rahmen der Haus- und Gebäudetechnik
• Durchführung planmäßiger Wartungsarbeiten
• Sanitär / Heizung / Lüftung - Inbetriebnahmen und Reparatur 

bzw. Erneuerung der Anlagenteile
• Gewerkübergreifende Arbeiten
• Regeltechnik (GLT)
• Bereitschafts- und Wochenenddienste
• haustechnische Begleitung von Veranstaltungen sowie

Hausmeister-Tätigkeiten

Sie bringen mit:
• eine abgeschlossene Ausbildung im Gewerk Sanitär / Heizung- 

Lüftungsbau und/oder im Elektro-Handwerk
(Gesellenbrief erforderlich)

• Führerschein Klasse B
• Freundlichkeit und Souveränität im Umgang mit unseren

Bewohnenden
• Flexibilität und Belastbarkeit
• Bereitschaft zur fachlichen Weiterentwicklung
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie möchten sich gerne bei 
uns einbringen? Dann bewerben Sie sich jetzt und senden uns Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung per Mail.

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung 
Frau Claudia Heinrich, E-Mail: karriere@altkoenig-stift.de  

www.altkoenig-stift.de – Tel. 06173/311010

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbende werden bei gleicher 

Eignung, Leistung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.

Das Altkönig-Stift bietet seinen rund 640 Bewohnern seit über 45 Jahren 
ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der Solidargedanke 
unserer Genossenschaft ist. Eine zeitgemäße und vielseitige Angebotspal-
ette ermöglicht unseren Bewohnerinnen und Bewohnern ein Leben in 
größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 320 engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ein lückenloses Serviceangebot kennzeichnen den 
hohen Leistungsstandard des Altkönig-Stiftes. 

Für unseren Bewohner-Speisesaal suchen wir sowohl für die Mittagss-
chicht (Montag bis Sonntag von 11.00 Uhr bis 14.45 Uhr) als auch für die 
Frühschicht (Montag bis Sonntag 6.45 Uhr bis 14.15 Uhr und 08.00 Uhr bis 
14.45 Uhr) in Teilzeitbeschäftigung bei einer 6-Tage-Woche zum baldigen 
Eintritt erfahrene

Servicemitarbeiter (m/w/d)

Ferner suchen wir zur Unterstützung unserer hausinternen Wäscherei 
sowohl wochentags, als auch an den Wochenenden flexibel einsetzbare

hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit von 6.45 Uhr bis 14.15, 08.00 bis 14.45 Uhr respektive von 9.00 
Uhr bis 13.15 Uhr zum sofortigen Eintritt.

Wir setzen voraus:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung, idealerweise im Hotel- und 

Gaststättengewerbe
• ein freundliches, sicheres und loyales Auftreten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Zuverlässigkeit

Bei uns erwartet Sie:
• ein sicherer Arbeitsplatz
• eine leistungsgerechte Vergütung
• umfangreiche Sozialleistungen (13. Gehalt, leistungsorientierte 

Jahresprämie, Urlaubsgeld, Angebote der Gesundheitsprävention)
• eine ausführliche Einarbeitung
• ein motiviertes, engagiertes Team
• ein gutes Betriebsklima in gepflegter Atmosphäre
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten Sie
bitte Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen an die

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung 
Feldbergstraße 13-15, 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 310, karriere@altkoenig-stift.de
www.altkoenig-stift.de 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Sabine Seeger (Hauswirtschaftsleitung) 
gerne jederzeit zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Altkönig-Stift
…DER Ort, der Leben und Arbeit verbindet

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unseren 
Standort in Bad Homburg und Umgebung ab sofort eine/n

Kfz-Sachverständige/n (m/w/d)

DEINE AUFGABEN

DEIN PROFIL

Dienstwagen 

m.scheuren@dittmann.info

 www.dittmann.info

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

Neue Wege – neue Chancen. 

Hier finden Sie 
den passenden Job.

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

11.01.2024, 20:00 Uhr, Bad Homburg - Kurtheater. Tickets ab 39,90 €. 
Der VVK hat an allen bekannten VVK-Stellen, z.B. über www.eventim.de

oder www.adticket.de. begonnen. Hotline: 0180 / 60 50 400

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Tickets: Tel. 069-30 40 400 www.frankfurt-ticket.de

SONNTAG,
21. JANUAR 2024
BAD HOMBURG
KURTHEATER
18 Uhr
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Auktion am 2. 12. ab 15 Uhr
Schmuck, Juwelen, Uhren

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

KORREKTURABZUG
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Die au� agenstärksten 

Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Galanacht der Tenöre
Alte Oper Frankfurt
26.11.2023, 18.00 Uhr 46,05-86,05 €
STEFANIE HEINZMANN 
& MIKIS TAKEOVER ENSEMBLE
Alte Oper Frankfurt
02.12.2023, 20.00 Uhr  ab 42,00 €
DISNEY IN CONCERT
THE SOUND OF MAGIC
Alte Oper Frankfurt
06.12.2023, 18.00 Uhr  ab 57,40 €
WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
09.12. – 14.01.2024 ab 10,00€
BAMBERGER SYMPHONIKER
Werke von Francesconi und Beethoven
Alte Oper Frankfurt
17.12.2023, 19.00 Uhr  ab 29,00 €
KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €
STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09.01. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €
HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10.01.2024 – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €
1822-NEUJAHRSKONZERT
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
14.01.2024, 18.00 Uhr  ab 35,00 €
Academy of St Martin in the Fields
ADAM FISCHER, Leitung; 
BEATRICE RANA, Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.01.2024, 20.00 Uhr  ab 36,80 €
SHADOWLAND - Das Original
Das magische Schattentheater
Alte Oper Frankfurt
16.01.2024, 19.30 Uhr  ab 67,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Bleu-Blanc-Blues
Konzert mit Phillipe Huguett
Alte Wache Oberstedten
24.11.2023, 20.00 Uhr  19,70 €
Biber Hermann Jazz & More
Kulturcafé Windrose
25.11.2023, 19.00 Uhr  22,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Erzähler Michael Quast – Piano Angela 
Schmidt – Bariton Gero Bachon
Oberursel, Christuskirche
03.12.2023, 16.00 Uhr 25,00 €
„Falsche Schlange“ 
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
05.12.2023, 20.00 Uhr, ab 16,00 €
Höhner Weihnacht 2023
Stadthalle Oberursel
07.12.2023, 19.30  ab 49.90 €
Neujahrskonzert 2024
Stadthalle Oberursel
07.01.2024, 11.00 Uhr ab 35,00 €
Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Da-Da-Da-Der Märchenprinz
Hit-Revue der 80er
Kurhaus Bad Homburg Äppelwoi-Theater
16.09-25.11.2023 immer samstags 20.00 Uhr  22,50 €
Angelika Milster – Milster singt Musical
Kurtheater Bad Homburg
18.11.2023, 20.00 Uhr ab 42,75 €

Eva Mattes & Etta Scollo
14. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2023
Steigenberger Hotel – Festsaal
19.11.2023, 17.00 Uhr  ab 58,85 €

Alfons – Wo kommen wir her? 
Wo gehen wir hin? Und gibt es dort genug Parkplätze
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2023, 20.00 Uhr ab 28,90 €

3 Haselnüsse für Aschenbrödel
Das zauberhafte Weihnachtsmärchen für die 
ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2023, 17.30 Uhr, ab 24,00 €

The Tribute Show 
ABBA today
Kurtheater Bad Homburg
25.11.2023, 20.00 Uhr  ab 47,90 €
Die Schneekönigin –
Das Familienmusical
Kurtheater Bad Homburg
29.11.23, 16.00 ab 30,15 €

Adventskonzert – Chor tri¥t Jazz
Schlosskirche im Landgrafenschloss
03.12.2023, 17.00 Uhr 12,00-25,00 €

Bodo Wartke 
König Ödipus
Kurtheater Bad Homburg
05.12.2023, 20.00 Uhr ab 35,90 €
Weihnachten mit Astrid-Lindgren-
Geschichten und Weihnachtsliedern aus 
Skandinavien
Kurtheater Bad Homburg
08.12.23, 20.00  ab 35,00 €

Weihnachtskonzert
Schlosskirche im Landgrafenschloss
08.12.2023, 19.30 Uhr ab 22,00€

Tarzan - das Musical 
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
09.12.2023, 15.00 Uhr ab 25,00

Intern. New Orleans Quintet
Schlosskirche im Landgrafenschloss
10.12.2023, 18.00 Uhr 15,00€

75 Jahre Johann-Strauß-Operette-Wien
Die große Jubiläumsgala mit beliebten 
Klassikern
Kurtheater Bad Homburg
30.12.23, 19.30 Uhr  ab 59,80 €

Filmmusik in Concert
Silvesterkonzert
Kurtheater Bad Homburg
31.12.23, 19.00 Uhr  ab 35,00 €

RHYTHM OF THE DANCE 
25 Jahre - Jubiläumstournee
Kurtheater Bad Homburg
11.01.2024, 20.00 Uhr ab 45,90 

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö�nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

16. 11. – 22. 11. 2023

One for the road
Do. – Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Anselm – Das

Rauschen der Zeit
Sa. + So. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Weisst du noch
Fr. + Mo. 17.45 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die unlangweiligste

Schule der Welt
Sa. + So. 15.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
„Film- & Gaumengenuss – 

The Lost King
Donnerstag – 30.11. – 19.30 Uhr

21.11.23
Kurtheater

BODO WARTKE
König Ödipus

05.12.23
Kurtheater www.taunus-nachrichten.de

Blues mit Biber Herrmann

Der Kulturkreis Oberursel bietet Blues-Fans im Rahmen seiner Konzertreihe „Jazz & More“ 
mit „Biber Herrmann – Last Exit Paradise“ am Samstag, 25. November, um 19 Uhr (Einlass 
ab 18 Uhr) im Kulturcafé Windrose ein besonderes Erlebnis an. „Biber Herrmann ist einer der 
authentischsten und wichtigsten Folk-Blues-Künstler in unserem Lande und darüber hinaus. 
He‘s a real soul brother, und glauben Sie mir, ich weiß, wovon ich rede.“ Mit diesen Worten 
adelte Konzertveranstalter Fritz Rau, der neben den Rolling Stones und Eric Clapton die ganze 
Welt-Elite des Blues, Rock und Jazz auf die Bühnen Europas gebracht hat, den Songwriter und 
Gitarristen.Der Leiter der Sparte „Jazz & More“ im Kulturkreis Oberursel, Berthold Schinke, 
ist stolz darauf, diesen außergewöhnlichen Künstler für ein Konzert in Oberursel gewonnen zu 
haben. Biber erzählt auf seinem aktuellen Album „Last Exit Paradise“ von Licht und Schatten, 
erkundet mit rauchiger Stimme die tieferen Winkel der Seele, singt von Liebe, Brüchen und 
Neuanfängen und dem Drang, die Weichen im Leben immer wieder neu zu stellen. Mit offenem 
Blick schaut er auf politisch-soziale Entwicklungen und bezieht Stellung in seinen Liedern. 
Konzertkarten sind für 22 Euro, für Mitglieder des Kulturkreises für 19 Euro und für Schüler 
und Studenten für zehn Euro erhältlich. Die Tickets können direkt beim Veranstalter unter 
Telefon 06171-79736, an den bekannten Vorverkaufsstellen der Frankfurt Ticket RheinMain 
GmbH und im Ticketshop Oberursel, Kumeliusstraße 8, erworben werden. Foto: Herrmann 

Großes „Germania“-Herbstkonzert 
Oberursel (ow). Der Gesangvereins „Germa-
nia“ Weißkirchen lädt für Samstag, 18. No-
vember, um 17 Uhr zum großen Herbstkon-
zert in die Turnhalle des TV Weißkirchen ein. 
Die verschiedenen Chorgruppen: der Kin-
derchor Zaunkönige, der Pop-und Jazz Chor 

Oberursel, der Frauenchor und der Männer-
chor „Männersache“ präsentieren sich und 
möchten vor und nach dem Konzert bei einem 
Gläschen Saft, Wein, Bier oder Limonade mit 
den Gästen ins Gespräch kommen. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
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